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Vorwort 
 
 
 
 
 

 

 

Der vorliegende Sozialbericht ist Bestandteil der integrierten Gesundheits- und Sozial-

berichterstattung in Marzahn-Hellersdorf und setzt die bewährten Berichte zur sozialen Lage der 

Bevölkerung im Bezirk fort. 

 
Der Bericht bezieht sich auf Daten aus dem Jahr 2014. Er informiert über wesentliche Faktoren zur 

Bestimmung der sozialen Lage: Erwerbsleben, Arbeitslosigkeit, Hartz IV-Bezug, Grundsicherung im 

Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung sowie Wohnungslosigkeit und Hilfen in besonderen 

Lebenslagen.  

Der Bericht zeigt Entwicklungstendenzen und sozialräumliche Differenzierungen auf und stellt die 

bezirkliche Situation im Berliner Vergleich dar.  

 

Erstmals sind für jeden Stadtteil kurze Sozialprofile erstellt worden, die die soziale Situation im 

Stadtteil und seinen Sozialräumen übersichtlich darstellt sowie Entwicklungstendenzen aufzeigt. Ein 

umfangreicher Tabellenanhang ermöglicht der interessierten Leserschaft weitergehende Analysen. 

 

 

 
Der Bericht ist im Internet abrufbar unter                                                                           
http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/verwaltung/gesundheit/ges.soz.berichte.html. 
 
 

 
Dagmar Pohle 
Bezirksstadträtin für Gesundheit und Soziales  
  

 

http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/verwaltung/gesundheit/ges.soz.berichte.html
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1. Zusammenfassung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die soziale Lage im Bezirk ist durch einen hohen Anteil an Arbeitslosen und Hartz IV-
Empfänger_innen gekennzeichnet, der jedoch im Vergleich zum Vorjahr rückläufig ist. 
 
Ein wichtiger Indikator zur Darstellung der sozialen Lage ist die Arbeitslosigkeit. Ende 2014 lebten fast 
15.800 Arbeitslose in Marzahn-Hellersdorf. Die Arbeitslosenquote betrug 9,6 %, womit der Bezirk 
einen mittleren Rang im Gesamtberliner Vergleich einnimmt. Gegenüber dem Vorjahr sank die 
Arbeitslosenquote um 0,8 %. Seit 2011 sinkt die Arbeitslosenquote im Bezirk kontinuierlich. 
 
Insbesondere die Jugendarbeitslosigkeit ist gegenüber dem Vorjahr deutlich gesunken (-25 %).  
81 % der Arbeitslosen erhält Arbeitslosengeld II, d.h. Leistungen nach dem SGB II. 
 
48.539 Personen in Marzahn-Hellersdorf  leben von Hartz IV. Mit einer SGB II-Quote von 23 % hat 
Marzahn-Hellersdorf, gemessen an der Einwohnerzahl unter 65 Jahre, den vierthöchsten Anteil an 
SGB II-Empfänger_innen von allen Bezirken und liegt deutlich über dem Berliner Durchschnitt (19 %). 
Damit lebt fast jeder Vierte im Bezirk unter 65 Jahre von Hartz IV. Gegenüber 2012 sank die Zahl der 
SGB II-Empfänger_innen, daran konnten Kinder und Jugendliche, insbesondere von 
Alleinerziehenden sowie Ausländer_innen nicht partizipieren. Ihre Zahl im SGB II-Bezug ist gestiegen. 
In 37 % der knapp 26.000 SGB II-Haushalte leben Kinder. Kinder und Jugendliche sind am stärksten 
von Armut betroffen. 

41 % aller Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahre wachsen in Familien auf, die Hartz IV beziehen. 
Bei den unter 6-Jährigen sind es sogar 43 %.  
 
Die Hälfte aller arbeitssuchenden Hartz IV-Empfänger_innen verfügt über einen geringen oder keinen 
Schulabschluss, fast die Hälfte hat keine abgeschlossene Berufsausbildung. 
 
Fast 90 % der Hartz IV-Empfänger_innen beziehen länger als 2 Jahre diese Leistung. 
 
Ein weiterer Indikator für die soziale Lage ist die Zahl der Empfänger_innen von Leistungen der 
Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung. Marzahn-Hellersdorf hat mit 4.243 
Personen die zweitniedrigste Anzahl an Empfänger_innen von Leistungen der Grundsicherung von 
allen Bezirken. Gemessen an der Einwohnerzahl der über 18-Jährigen belegt der Bezirk mit 5 % 
Grundsicherungsempfänger_innen einen hinteren Rang im bezirklichen Vergleich. Seit 2009 ist eine 

Insgesamt ist die Zahl der Menschen im Bezirk, die von Hartz IV leben, rückläufig und die 

Arbeitslosigkeit sinkt. An dem insgesamt positiven Trend partizipieren Kinder und Jugendliche, 

insbesondere von Alleinerziehenden nicht. Kinder- und Altersarmut sowie Wohnungslosigkeit 

nehmen zu. Gleichzeitig steigt die Differenzierung zwischen einzelnen Gebieten des Bezirks 

aufgrund gegensätzlicher Entwicklungstendenzen. Vor allem in einigen, bereits sozial belasteten 

Gebieten der Großsiedlung Hellersdorf steigt – entgegen dem allgemeinen Trend -  die Zahl der 

SGB II-Empfänger_innen. In den Stadtteilen der Großsiedlung Marzahn sind hingegen vorwiegend 

positive Entwicklungstrends zu verzeichnen. 
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starke jährliche Zunahme der Empfänger_innen von Grundsicherungsleistungen zu verzeichnen. Eine 
kontinuierliche Steigerung gibt es auch bei den dauerhaft Erwerbsgeminderten. 

Auch die Zahl der Wohnungslosen steigt, und zwar in einem Maße, dass die 
Unterbringungsmöglichkeiten der Wohnungslosenhilfe nicht ausreichen und auf alternative 
Unterbringungsmöglichkeiten, wie Hostels etc., ausgewichen werden muss.  
 
 
Die kleinräumige Betrachtung der Entwicklung von Hartz IV-Empfänger_innen zeigt ein sehr 
differenziertes Bild mit einem starken Süd-Nord-Gefälle, d.h. hohe SGB II-Quoten im Norden, geringe 
im Süden.  
Dabei sind die Unterschiede zwischen den Stadtteilen und insbesondere zwischen der Großsiedlung 
und dem Siedlungsgebiet erheblich. In der Großsiedlung leben 30 % der Einwohner_innen unter 65 
Jahre von Hartz IV, im Siedlungsgebiet sind es nur 5 %. Auch innerhalb der Stadtteile und 
Sozialräume, insbesondere in der Großsiedlung gibt es ein deutliches Süd-Nord-Gefälle. In den 
nördlichen Stadtteilen der Großsiedlung Marzahn-Nord und Hellersdorf-Nord beträgt die SGB II-
Quote 38 % bzw. 37 %. In den südlichen Stadtteilen liegt sie deutlich darunter. In Marzahn-Süd liegt 
sie bei 21 % und in Hellersdorf-Süd bei 24 %. Noch geringer ist die SGB II-Quote in den 
Siedlungsgebieten. In Mahlsdorf beträgt sie nur 3 %, was der geringste Wert aller Stadtteile ist. 
 
Die Entwicklung verläuft in der Großsiedlung Marzahn positiv, d.h. dort gibt es sinkende 
Empfängerzahlen, in der Großsiedlung Hellersdorf hingegen steigt die Zahl der SGB II-
Empfänger_innen.  
 
Die Arbeitslosigkeit ist in allen Stadtteilen gesunken. 
 
Sehr differenziert stellt sich die Situation zwischen den einzelnen Sozialräumen dar. Die höchste SGB  
II-Quote gibt es mit 46 % in der Alten Hellersdorfer Straße, gefolgt von der Hellersdorfer Promenade 
mit 45 % und dem Boulevard Kastanienallee (43 %). In allen drei Sozialräumen steigt zudem die Zahl 
der SGB II-Empfänger_innen. Es gibt in der Großsiedlung auch Sozialräume mit einer vergleichsweise 
geringen SGB II-Quote und positiver Entwicklung, wie z.B. am Landsberger Tor mit 9 % oder in der 
Adele-Sandrock-Straße mit 16 %. Auch in der Hellen Mitte hat sich die positive Entwicklungstendenz 
der vergangenen Jahre fortgesetzt.  Ein wesentlicher Grund ist hier, wie auch am Landsberger Tor, 
die Verdrängung von Hartz IV-Empfänger_innen aufgrund hoher und steigender Mieten nach 
Auslaufen der Wohnungsbauförderung. 
 
Weitere Sozialräume mit deutlich positiver Entwicklungstendenz in der Großsiedlung sind Marzahn-
West, Springpfuhl, die Wuhletalstraße sowie Kaulsdorf-Nord II. 
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2.  Bevölkerung1 
 

Am 31.12.2014 hatte Marzahn-Hellersdorf 256.173 Einwohner_innen.  

Damit hat der Bezirk das fünfte Jahr in Folge ein Bevölkerungswachstum zu verzeichnen. Eine 
Zunahme um 1.947 Einwohner_innen gegenüber dem Vorjahr bedeutet einen Anstieg um 0,8 %. Das 
Wachstum ist fast ausschließlich auf steigende Ausländerzahlen zurückzuführen, während die Zahl 
der Deutschen mit Migrationshintergrund sogar rückläufig ist. Von den 1.947 zusätzlichen 
Einwohner_innen sind 1.852 Ausländer_innen (95 %).   

 

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahre und die der älteren Menschen ab 55 Jahre steigt 
kontinuierlich an, vor allem die Zahl alter und hochbetagter Menschen ab 75 Jahre. Bedingt durch 
den Geburtenknick Anfang der 90er Jahre ist die Zahl der Jugendlichen zwischen 18 und 25 Jahren 
rückläufig. 

 

Das Durchschnittsalter beträgt 43,5 Jahre und liegt inzwischen leicht über dem Berliner Durchschnitt 
(42,9 Jahre). Aufgrund der demographischen Welle altert die Bevölkerung in Marzahn-Hellersdorf 
deutlich schneller als im Berliner Durchschnitt. Seit 1991 ist das Durchschnittsalter im Bezirk um 13 
Jahre gestiegen, während es in Berlin nur 3,7 Jahre waren. 

Das Durchschnittsalter der Migrant_innen liegt mit 32,2 Jahren mehr als 10 Jahre unter dem 
bezirklichen Durchschnitt.  

 

34.638 Menschen im Bezirk haben einen Migrationshintergrund, 15.050 davon sind 
Ausländer_innen. Das entspricht einem Bevölkerungsanteil von 14 % bzw. 6 %. Marzahn-Hellersdorf 
hat den zweitniedrigsten Migrantenanteil aller Berliner Bezirke (Migrantenanteil in Berlin insgesamt 
29 %). Ca. die Hälfte der Migrant_innen im Bezirk kommen aus den Nachfolgestaaten der ehemaligen 
Sowjetunion, 22 % aus der EU und 10 % aus Vietnam.  

Die Ausländer_innen kommen zu 63 % aus Europa und zu 30 % aus Asien, vorwiegend aus Vietnam. 
Die zahlenmäßig stärkste Zuwanderung gibt es aus dem ehemaligen Jugoslawien, gefolgt von 
Vietnam, Rumänien, Polen und Bulgarien. 

 

 

 

 

                                                           
1 ausführliche Darstellung der Bevölkerungsentwicklung s. Demographiebericht 2014, BA Marzahn-Hellersdorf, 
http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-
planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht  

http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht
http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht
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3. Erwerbsleben 

3.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
 
Zu diesem Personenkreis zählen alle Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die kranken-, renten-, 
pflegeversicherungspflichtig sind. Nicht zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zählen 
Beamte und Beamtinnen, Selbständige und mithelfende Familienangehörige.  

Der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist in den ehemaligen reinen Ostbezirken 
deutlich höher als in den anderen Berliner Bezirken (gemessen an allen Einwohner_innen von 15 < 65 
Jahren). Die Zahl der Beamten und Selbstständigen ist hier demzufolge geringer.   

Marzahn-Hellersdorf hat die zweithöchste Beschäftigungsquote aller Bezirke.  

Abb. 1: Beschäftigungsquote - Anteil der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten an allen 
Einwohner_innen im Alter von 15 < 65 Jahren – nach Bezirken  (2014)  
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Quelle: Abgestimmter Datenpool, Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; eigene Berechnungen 

 

Die Beschäftigungsquote bei den Frauen liegt in Marzahn-Hellersdorf bei 57,5 % und ist damit 
geringfügig niedriger als die der Männer (58,0 %). Im Vergleich zu 2012 ist die Beschäftigungsquote 
im Bezirk um 2 % gestiegen, wobei der Anstieg bei den Männern mit 2,2 % etwas stärker ausfällt als 
bei den Frauen (+ 1,7 %). Gegenüber 2009 stieg die Beschäftigungsquote sogar um 5 %. 

Die Beschäftigungsquote lässt keine Aussage zum Einkommen zu. 
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3.2  Arbeitslosigkeit 
 
Ein wichtiger Indikator zur Darstellung der sozialen Lage ist die Arbeitslosigkeit. Nach dem SGB III ist 
arbeitslos, wer keine Beschäftigung hat, Arbeit sucht, dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht und bei 
einer Agentur für Arbeit oder einem Träger der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Diese 
Definition gilt auch für ALG II-Empfänger_innen.  

Jedoch sind nicht alle Bezieher_innen von ALG II-Leistungen arbeitslos bzw. werden als arbeitslos 
gezählt. 

Dies gilt z.B. für: 

- Beschäftigte Personen, die mindestens 15 Stunden in der Woche arbeiten, aber wegen zu 
geringem Einkommen bedürftig nach dem SGB II sind und deshalb Arbeitslosengeld erhalten 

- Erwerbsfähige hilfebedürftige Personen, die keine Arbeit aufnehmen können, weil sie kleine 
Kinder erziehen oder Angehörige pflegen. Sie erhalten Arbeitslosengeld II, werden jedoch nicht 
als arbeitslos gezählt, da sie für die Arbeitsaufnahme nicht verfügbar sein müssen 

- Teilnehmer_innen in Maßnahmen aktiver Arbeitsmarktpolitik 

- Personen, die ihre Verfügbarkeit eingeschränkt haben, z.B. 58-Jährige und Ältere, da sie dem 
Arbeitsmarkt nicht mehr voll zur Verfügungen stehen müssen (§§ 428 SGB III, 252 Abs. 8 SGB VI) 

- Personen, die nicht arbeiten können oder dürfen 

- Personen, die arbeitsunfähig erkrankt sind 

- Schüler_innen, Studierende und Schulabgänger_innen, die eine Ausbildungsstelle suchen  

- Arbeitserlaubnispflichtige Ausländer_innen und deren Familienangehörige sowie 
Asylbewerber_innen ohne Leistungsbezug, wenn ihnen der Arbeitsmarkt verschlossen ist 

Die Arbeitslosenstatistik unterscheidet Arbeitslose nach dem SGB II und Arbeitslose nach dem SGB III, 
wobei es zwischen den Leistungen nach SGB II und SGB III deutliche Unterschiede in der Höhe der 
Leistung gibt: 

− Die Höhe des Arbeitslosengeldes I berechnet sich nach dem früheren Arbeitsentgelt.  

− Für das Arbeitslosengeld II gibt es nachstehende Regelsätze.  

Personenkreis Regelsatz in 2014 
Regelbedarf für volljährige Alleinstehende und Alleinerziehende  391,00 Euro 
Regelbedarf für volljährige Partner innerhalb einer Bedarfsgemeinschaft 353,00 Euro 
Regelbedarf für Personen 18 < 25 Jahre 313,00 Euro 
Regelbedarf für Kinder 14 bis 17 Jahre 296,00 Euro 
Regelbedarf für Kinder 6 bis 13 Jahre 261,00 Euro 
Regelbedarf für Kinder 0 bis 5 Jahre 229,00 Euro 
Quelle: http://www.sozialleistungen.info/hartz-iv-4-alg-ii-2/alg-ii-leistungen.html 
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Um die Gesamtheit der Arbeitslosigkeit darzustellen, sind die Arbeitslosen nach dem SGB III (ALG I) 
und die Arbeitslosen nach dem SGB II (ALG II) zu berücksichtigen.  

Abb. 2:   Schema des Leistungssystems von Empfänger_innen von Arbeitslosengeld I und  
 Grundsicherung für Arbeitsuchende 

 

Tab. 1: Strukturdaten der Arbeitslosen (nach SGB II und SGB III) im Dezember 2014 und 
 Veränderung gegenüber 2013 

Merkmal 
Anzahl Arbeitslose Anteil an 

allen 
Arbeitslosen 

Veränderung 
Arbeitslosigkeit 2014 zu 

2013 

SGB II SGB III insg. absolut in % 

Männer 6.862 1.704  8.566 54,3 -  834 -8,9 

Frauen 5.954 1.246  7.200 45,7 -  587 -7,5 

15 bis unter 25 Jahre 1.071 244  1.315 8,3 -  434 -24,8 

50 Jahre und älter 3.584 1.380  4.964 31,5 -  377 -7,1 

  dar. 55 Jahre + 2.061 1.056  3.117 19,8 -  78 -2,4 

Langzeitarbeitslose 4.510 541  5.051 32,0 -  833 -14,2 

dar. 25 < 55 Jahre 3.403 95  3.498 22,2 -  682 -16,3 

 55 Jahre und älter 996 440  1.436 9,1 -  81 -5,3 

Schwerbehinderte 886 242  1.128 7,2 -  36 -3,1 

Ausländer_innen 1.479 151 1.630 10,3 30 1,9 

Insgesamt  12.816 2.950  15.766 
 

- 1.421 -8,3 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 
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Die Arbeitslosigkeit, insbesondere die Jugendarbeitslosigkeit, ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
zurückgegangen. Bei den Männern ist der Rückgang der Arbeitslosigkeit etwas stärker als bei den 
Frauen. Bei Ausländer_innen ist jedoch eine weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen 
und auch die ältere Bevölkerung ist vom allgemeinen Rückgang der Arbeitslosigkeit nicht erfasst. 

81 % der Arbeitslosen erhält Arbeitslosengeld II, d.h. Leistungen nach dem SGB II. Nur bei 19 % der 
Arbeitslosen bemisst sich das Arbeitslosengeld am früheren Verdienst (ALG I). In 2011 lag der Anteil 
noch bei 27 %. Bei Ausländer_innen liegt der Anteil an Empfänger_innen von Leistungen nach dem 
SGB III nur bei 9 %.  

Vor allem ältere Menschen erhalten aufgrund ihrer langen Lebensarbeitszeit häufiger 
Arbeitslosengeld nach dem SGB III. Ihr Anteil liegt bei 64 %. 

Fast ein Drittel der Arbeitslosen ist langzeitarbeitslos. 

Abb. 3: Anzahl der Arbeitslosen insgesamt nach SGB II und SGB III 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool 

Abb. 4: Entwicklung der Arbeitslosen seit 2010 nach ausgewählten Strukturmerkmalen 
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3.3 Arbeitslosenquote 
 
Die Statistik unterscheidet zwei Arbeitslosenquoten: 

a) Anteil der Arbeitslosen an allen zivilen Erwerbspersonen 

b) Anteil der Arbeitslosen an allen abhängigen zivilen Erwerbspersonen 

Zu den zivilen Erwerbspersonen gehören:  

• Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

• Ausschließlich geringfügig Beschäftigte 

• Personen in Arbeitsgelegenheiten (AGH) 

• Beamte (ohne Soldaten) 

• Auspendelnde Grenzarbeitnehmer 

• Selbstständige und mithelfende Familienangehörige 

Bei der Arbeitslosenquote auf Grundlage aller abhängigen zivilen Erwerbspersonen entfällt die 
Gruppe der Selbstständigen und mithelfenden Familienangehörigen. 

Häufiger genutzt wird die Arbeitslosenquote ziviler Erwerbspersonen. Diese wird im Folgenden auch 
verwendet. 

Die Arbeitslosenquote in Marzahn-Hellersdorf beträgt 9,6 %. Damit liegt der Bezirk im Vergleich aller 
Berliner Bezirke im Mittelfeld. 

Abb. 5: Arbeitslosenquote nach Bezirken Dezember 2014 
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3.3.1  Entwicklung der Arbeitslosenquote  
 
Die Arbeitslosenquote in Marzahn-Hellersdorf geht seit 2011 kontinuierlich zurück. 

Abb. 6: Entwicklung der Arbeitslosenquote in Marzahn-Hellersdorf seit 2009 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Tab. 2: Entwicklung der Arbeitslosenquoten in Marzahn-Hellersdorf seit 2009 nach ausgewählten 
Strukturmerkmalen 
 
Arbeitslosenquoten 
bezogen auf 

2009 2010 2011 2012  2013 2014  

alle zivilen 
Erwerbspersonen 

11,6 10,7 11,8 10,9 10,4 9,6 

       Männer 12,3 11,4 12,3 11,2 10,7 9,9 
       Frauen 10,8 9,9 11,1 10,5 10,0 9,4 
       15 bis unter 25 Jahre 11,7 10,8 13,3 11,7 11,0 9,4 
       15 bis unter 50 Jahre 7,3 7,8 13,0 12,9 12,9 10,6 
       50 bis unter 65 Jahre 9,5 9,6 10,7 10,0 9,3 8,4 
       55 bis unter 65 Jahre 9,6 9,8 11,2 10,3 9,6 9,0 
       Ausländer_innen 30,6 25,6 29,5 28,0 27,6 25,2 
abhängige zivile 
Erwerbspersonen 

13,3 12,3 13,6 12,6 12,2 11,3 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  
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4. Transfereinkommen  
 

4.1  Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II und Sozialgeld – SGB II) 
 
Die Grundsicherung für Arbeitsuchende wurde zum 1.1.2005 durch das SGB II (sog. „Hartz-IV“-
Gesetz) eingeführt. Es fasst die frühere Arbeitslosenhilfe mit der Sozialhilfe auf Leistungsniveau des 
soziokulturellen Existenzminimums zusammen. 

Sie umfasst das Arbeitslosengeld II (ALG II) für erwerbsfähige Hilfebedürftige sowie das Sozialgeld 
für nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige. 

Als erwerbsfähige Hilfebedürftige gelten nach § 7 SGB II alle Personen, die das 15. Lebensjahr 
vollendet und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erwerbsfähig sind und ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben. Eine Person gilt nach § 8 SGB II als erwerbsfähig, die 
nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit außer Stande ist, mindestens drei 
Stunden täglich erwerbsfähig zu sein.  

Nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige sind alle Personen, die noch nicht im erwerbsfähigen Alter sind, 
d.h. unter 15 Jahren oder aufgrund ihrer gesundheitlichen Situation nicht in der Lage sind mindestens 
drei Stunden täglich zu arbeiten. Diese Personen erhalten Sozialgeld nach dem SGB II. 

 

Erwerbsfähige Hilfebedürftige erhalten Arbeitslosengeld II im Rahmen der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende. Jedoch sind nicht alle Bezieher_innen von Arbeitslosengeld II arbeitslos oder Arbeit 
suchend. So erhalten Personen mit geringem Arbeitseinkommen aufstockend ALG II.   

Aber auch Personen, die Angehörige betreuen (z.B. Kinder oder pflegebedürftige Angehörige) 
erhalten ALG II, auch wenn sie derzeit keine Arbeit suchen. Insofern ist der Begriff „Grundsicherung 
für Arbeitsuchende“ etwas irreführend.  Auch das Sozialgeld ist Bestandteil der „Grundsicherung für 
Arbeitsuchende“. 

Sozialgeld erhalten nicht erwerbsfähige Angehörige, die mit erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in einer 
Bedarfsgemeinschaft leben.  

Arbeitslosengeld II (ALG II) ist die grundlegende Sozialleistung für erwerbsfähige Menschen, die den 
notwendigen Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln bestreiten können. Auch ergänzend zum 
Erwerbseinkommen oder zum Arbeitslosengeld I. 

Wie bei der früheren Sozialhilfe werden für das Arbeitslosengeld II Regelsätze festgelegt (vgl. S. 8). 
Hinzu kommen die Kosten für Unterkunft und Heizung sowie ein Zuschlag für Warmwasser. 
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4.1.1  SGB II-Empfänger_innen im Bezirksvergleich 
 
48.539 Personen in Marzahn-Hellersdorf  leben von Hartz IV. Mit einer SGB II-Quote von 23,1% hat 
Marzahn-Hellersdorf gemessen an der Einwohnerzahl (unter 65 Jahre) den vierthöchsten Anteil an 
SGB II-Empfänger_innen von allen Bezirken und liegt damit über dem Berliner Durchschnitt. 

Abb. 7: SGB II-Quote 2014 - Anteil der SGB II-Empfänger_innen an der Bevölkerung (0 < 65 Jahre) im 
 Bezirksvergleich (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Bei der Kinderarmut, d.h. dem Anteil von Kindern/Jugendlichen unter 15 Jahren im SGB II-Bezug, liegt 
die Empfänger-Quote deutlich höher. Die bezirkliche Rangfolge ist nahezu unverändert. Auch hier 
rangiert Marzahn-Hellersdorf auf Rang 4. 

Abb. 8: Kinderarmut: Anteil der Sozialgeld-Empfänger_innen nach SGB II unter 15 Jahren an allen 
 unter 15-Jährigen nach Bezirken (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 
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Der Anteil der Kinder im SGB II-Bezug ist ein Schlüsselmerkmal für materielle Kinderarmut, da er auf 
soziale Ungleichheit beim Hineinwachsen in die Gesellschaft hinweist. Kindern aus finanziell 
belasteten Haushalten ist der gleichberechtigte Zugang zu vielen gesellschaftlichen Bereichen und 
Erfahrungen ihrer Altersgenossen versperrt oder erschwert – beispielsweise bei Freizeit, Kultur und 
Sport. Der Indikator gibt Hinweise auf spezifische Unterstützungsbedarfe dieser Altersgruppe und 
ihrer Familien. 

Kinderarmut ist auch Familienarmut. Am größten ist das Armutsrisiko für Kinder Alleinerziehender, 
Kinder aus kinderreichen Familien sowie Kinder mit Migrationshintergrund und Kinder aus 
bildungsfernen Elternhäusern.  

 

4.1.2 Ursachen von SGB II-Bezug 

Es gibt eine Vielzahl von Gründen, warum Menschen ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln 
bestreiten können. Arbeitslosigkeit, Verlust des Partners, Krankheit oder Geburt eines Kindes sind 
häufige Ursachen, wie aus früheren Statistiken der Sozialhilfe hervorging. Heute liegen keine 
statistischen Angaben mehr dazu vor. 

Risikogruppen für den Bezug von SGB II-Leistungen sind Alleinerziehende, Ausländer_innen bzw. 
Menschen mit Migrationshintergrund (die in der Arbeitsmarktstatistik nicht gesondert erfasst 
werden), perspektivisch auch ältere Menschen.  

 

29,8% aller erwerbsfähigen Leistungsbezieher_innen sind erwerbstätig, ihr Einkommen reicht 
jedoch nicht zum Bestreiten des Lebensunterhalts aus. 2014 waren es insgesamt 10.328 SGB II-
Empfänger_innen.  

Bei weiteren 760 Personen reicht das Arbeitslosengeld I nicht aus, so dass sie zusätzlich ALG II 
erhalten. 

Aber auch geringe Bildung und fehlende Berufsausbildung sind Gründe für Arbeitslosigkeit und damit 
für den Bezug von SGB II-Leistungen. 48% der SGB II-Empfänger_innen haben keinen beruflichen 
Abschluss  (s. Abschnitt 4.1.5). 

 

4.1.3  Strukturmerkmale von SGB II-Empfänger_innen in Marzahn-Hellersdorf  

 

Haushaltsstruktur 

Im Dezember 2014 waren 48.539 Personen im ALG II-Bezug, was einen Rückgang um 244 Personen 
gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Damit lebt gut ein Viertel (25,8%) der Bevölkerung unter 65 Jahren 
im Bezirk von Hartz IV.  

Insgesamt handelt es sich um 25.645 Bedarfsgemeinschaften (BG). Die durchschnittliche 
Haushaltsgröße beträgt 1,8 Personen.  
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Mehr als die Hälfte (53 %) sind 1-Personen-Haushalte, weitere 23% sind Alleinerziehende.  
In 37 % der SGB II-Haushalte leben Kinder.  

Abb. 9: Haushaltsstruktur der  SGB II-Bedarfsgemeinschaften 2014 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Wie die nachfolgende Tabelle zeigt, hat sich bei insgesamt sinkenden Empfängerzahlen die Zahl der 
Alleinerziehenden im Hartz IV-Bezug erhöht. Alle anderen Haushaltstypen weisen geringere Zahlen 
aus als in den Vorjahren. 

 

Abb. 10: Entwicklung der SGB II-Haushalte nach Haushaltstyp seit 2009 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Neben den Alleinerziehenden sind vor allem Kinder, Jugendliche und Ausländer_innen auf Hartz IV 
angewiesen, wie die nachstehende Grafik zeigt. 
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Abb. 11: Anteil der SGB II- Empfänger_innen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe 2014 
 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Kinder sind überproportional stark von SGB II-Bezug betroffen, je jünger desto häufiger. 14.212 
Kinder und Jugendliche unter 15 Jahre leben in Haushalten mit ALG II-Bezug. Besonders häufig trifft 
es Kinder unter 6 Jahre. 43% der Kinder dieser Altersgruppe lebt in Hartz IV-Familien. 

 

4.1.4 Entwicklungstendenzen nach Strukturmerkmalen 

Während in der Gesamtbevölkerung die Zahl der SGB II-Empfänger_innen seit 2009 abnahm, stieg sie 
bei Kindern, Alleinerziehenden und Ausländer_innen. Einerseits ist dies auf steigende Zahlen dieser 
Bevölkerungsgruppen zurückzuführen, andererseits haben gerade diese Personengruppen ein 
erhöhtes Armutsrisiko. 

Tab. 3:  Struktur der SGB II-Empfänger_innen und Veränderung 2014 gegenüber 2012 
 

Empfängerstruktur 
Anzahl im Jahr Veränderung 2014 zu 2012 

2012 2014 absolut prozentual 

SGB II-Haushalte insgesamt  26 955  25 645 - 1 310 -4,9 

davon Haushalte mit Kindern  9 221  9 542   321 3,5 

SGB II-Empfänger_innen 
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Tab. 4:  Altersstruktur der SGB II-Empfänger_innen und Veränderung 2014 gegenüber 2012 
 

Empfängerstruktur 
Anzahl im Jahr Veränderung 2014 zu 2012 

2012 2014 absolut prozentual 

nach Altersgruppen     

0 < 6 Jahre  6 588  6 685   97 1,5 

6 < 15 Jahre  6 914  7 527   613 8,9 

15 < 25 Jahre  6 270  5 691 -  579 -9,2 

25 < 50 Jahre  19 783  19 723 -  60 -0,3 

50 < 65 Jahre  9 298  8 859 -  439 -4,7 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Die Zahl der Kinder in SGB II-Haushalten ist hoch und steigt seit Jahren an.  

Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass auch die Zahl der Kinder insgesamt im Bezirk seit Jahren steigt. 
2014 waren es bei den unter 6-Jährigen 669 Kinder mehr als 2012, bei den 6 < 15-Jährigen 1.698 
mehr. Die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren ist damit von 2012 bis 2014 um 2.367 
angestiegen, während die Zahl der Kinder im Hartz IV-Bezug „nur“ um 710 zugenommen hat. Der 
Anstieg der Kinder im Hartz IV-Bezug ist damit in erster Linie auf steigende Kinderzahlen 
zurückzuführen. Der Anteil der Kinder im Hartz IV-Bezug an allen Kindern im Bezirk ist hingegen 
rückläufig.  

Trotz des starken zahlenmäßigen Anstiegs der 50 < 65-Jährigen um fast 3.000 Personen gegenüber 
2012 ist die Zahl der SGB II- Bezieher_innen in dieser Altersgruppe rückläufig. 

Im gleichen Zeitraum stieg die Zahl der Ausländer_innen unter 65 Jahren im Bezirk um über 3.130 
Personen, die Empfängerzahlen bei SGB II stiegen um 1.322. Flüchtlinge und Asylbewerber_innen 
sind hierin nicht enthalten, da sie Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. 

Leider erfasst die Statistik der Bundesagentur für Arbeit (noch) nicht den Migrationshintergrund der 
Empfänger_innen. Eine statistische Erfassung des Migrationshintergrundes würde die Aussagekraft 
der Daten verbessern und zielgerichtete Schlussfolgerungen ermöglichen.  

Rückläufig ist die Zahl junger Erwachsener zwischen 15 < 25 Jahre im Hartz IV-Bezug. Dies ist vor 
allem auf den natürlichen Bevölkerungsrückgang dieser Altersgruppe zurückzuführen. Ihre Zahl sank 
in den letzten beiden Jahren um 4.190 Personen. Der Rückgang im Hartz IV-Bezug dieser 
Altersgruppe lag bei 579 Personen.  
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4.1.5 Bildungsstand und Qualifikation der SGB II-Empfänger_innen 

 
Angaben zum Bildungsstand werden nur bei arbeitslosen und nicht arbeitslosen, aber 
arbeitsuchenden SGB II-Empfänger_innen erfasst. 

Danach verfügte fast die Hälfte der SGB II-Empfänger_innen nur über einen geringen oder keinen 
Schulabschluss. 

Abb. 12: Höchster Schulabschluss arbeitsloser bzw. arbeitssuchender SGB II-Empfänger_innen  
 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Ähnlich sieht es bei den Berufsabschlüssen aus. 48% der arbeitslosen bzw. arbeitssuchenden SGB II-
Empfänger_innen haben keine abgeschlossene Berufsausbildung.  

Abb. 13: Beruflicher Abschluss arbeitsloser bzw. arbeitssuchender SGB II-Empfänger_innen 2014 
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4.1.6 Dauer des Hilfebezugs 

 

89% der Leistungsempfänger_innen beziehen länger als 2 Jahre Hartz IV. 

Abb. 14: Dauer der Leistungsgewährung 2014 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Angesichts dieser Zahlen und des Bildungs- und Qualifikationsniveaus eines großen Teils der 
Leistungsberechtigten sind die Chancen auf Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt für viele als 
gering einzuschätzen.  

 

 

4.2 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (SGB XII) 
 

Ein weiterer Indikator für die soziale Lage ist die Zahl der Empfänger_innen von Leistungen der 
Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung.  

Die Grundsicherung wurde zum 01.01.2003 eingeführt und dient der Sicherstellung des 
Lebensunterhalts, ähnlich der Sozialhilfe und war im Grundsicherungsgesetz (GSiG) verankert. Zum 
01.01.2005 wurde die Grundsicherung ebenso wie die Sozialhilfe im SGB XII verankert. Personen, die 
durch Alter oder Erwerbsminderung auf Dauer bzw. durch dauerhafte Erwerbsunfähigkeit aus dem 
Erwerbsleben ausgeschieden sind und ihren Lebensunterhalt nicht selbst bestreiten können, erhalten 
damit eine Leistung, mit der das soziokulturelle Existenzminimum gedeckt werden kann. Ein 
Unterhaltsrückgriff auf Angehörige erfolgt erst oberhalb einer Einkommensgrenze von jährlich 
100.000 €. Damit soll versteckter oder verschämter Altersarmut vorgebeugt werden.  

Marzahn-Hellersdorf hat mit 4.243 Personen die zweitniedrigste Anzahl an Empfänger_innen von 
Leistungen der Grundsicherung von allen Bezirken (weniger nur in Treptow-Köpenick). Aber auch 
gemessen an der Einwohnerzahl der über 18-Jährigen belegt der Bezirk mit 4,7% 
Grundsicherungsempfänger_innen einen hinteren Rang im bezirklichen Vergleich. 
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Abb. 15: Anteil der Empfänger_innen von Grundsicherungsleistungen je Bevölkerungsgruppe nach 
Altersgruppen und Bezirken in Prozent (31.12.2014) 
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4.2.1 Entwicklungstendenzen 

Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung der Empfängerzahlen und -strukturen seit Einführung der 
Grundsicherung im Jahr 2003. 

Abgesehen von einem leichten Rückgang 2009 ist eine starke jährliche Zunahme der 
Empfänger_innen von Grundsicherungsleistungen zu verzeichnen. Eine kontinuierliche Steigerung 
gibt es bei den dauerhaft Erwerbsgeminderten. 

Abb. 16: Entwicklung von Grundsicherungsempfänger_innen seit 2003 nach Altersgruppen 
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Quelle: Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, www. gsi-berlin.de, eigene Berechnungen 
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Die nachstehende Grafik zeigt, dass insbesondere unter den Ausländer_innen im Rentenalter der 
Anteil von Grundsicherungsempfänger_innen besonders hoch ist und deutlich über dem Berliner 
Durchschnitt liegt. Nur im  Bezirk Lichtenberg ist ihr Anteil noch höher. Auch wenn es nur 
vergleichsweise wenig Ausländer_innen in dieser Altersgruppe im Bezirk gibt, sind diese häufiger auf 
Sozialleistungen angewiesen als in Bezirken mit einem hohen Ausländeranteil. 

Abb. 17:  Anteil der Grundsicherungsempfänger_innen außerhalb von Einrichtungen nach  
 Altersgruppen und Staatsangehörigkeit in Marzahn-Hellersdorf und in Berlin (2014, in %) 
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Quelle: Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, www. gsi-berlin.de, eigene Berechnungen 

 

4.3 Hilfe zum Lebensunterhalt (HzL) 
 

Die Hilfe zum Lebensunterhalt bildet neben dem Arbeitslosengeld II (SGB II) und der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung die unterste Ebene im Netz der sozialen Sicherung. Gesetzlich 
geregelt ist die HzL im SGB XII. 

Wer seinen Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen oder Vermögen bestreiten kann und 
weder die Grundsicherung für Arbeitsuchende (Hartz IV) noch die Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung erhält, kann beim Sozialamt seines Bezirks Hilfe zum Lebensunterhalt 
beantragen. Dabei können laufende Leistungen, einmalige Leistungen und Mehrbedarfszuschläge 
sowie Leistungen für Bildung und Teilhabe bewilligt werden. 

Der Bedarf bei der Hilfe zum Lebensunterhalt setzt sich im Wesentlichen zusammen aus: 

- dem Regelsatz. Seit 1.1.2015 beträgt der Regelsatz 399 € für den Haushaltsvorstand, 360 € für 
volljährige Partner_innen, für Kinder unter 6 Jahren 234 €,  für Kinder von 6 < 14 Jahren 267 € 
und für Kinder ab 14 Jahre 302 €, 

- Kosten der Unterkunft und Heizkosten, 

- Mehrbedarf für bestimmten Personengruppen und einmalige Leistungen (z. T. als Darlehen). 
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Tab .5:  Anzahl und Struktur der Empfänger_innen von Hilfe zum Lebensunterhalt seit 2012 
 
Empfängerstruktur 2012 2013 2014 

Bedarfsgemeinschaften 1.406 1.604 1.702 

Empfänger_innen insg. 1.460 1.667 1.773 

davon    

männlich 756 874 920 

 weiblich 714 793 853 

in Einrichtungen 715 745 726 

außerhalb von Einrichtungen 745 922 1.047 

Durchschnittsalter in Jahren 43,8  44,3 45,6 

Quelle: Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, www. gsi-berlin.de 

Das Durchschnittsalter der Hilfeempfänger_innen in Marzahn-Hellersdorf von 45,6 Jahren ist das 
Jüngste aller Bezirke. Der Berliner Durchschnitt beträgt 50,7 Jahre. Dies ist vor allem darauf 
zurückzuführen, dass Marzahn-Hellersdorf die meisten Kinder im HzL-Bezug von allen Bezirken hat. 
Insgesamt sind es im Bezirk 343 Kinder/Jugendliche, während es in den anderen Berliner Bezirken 
durchschnittlich 190 sind. 

Abb. 18: Entwicklung der Empfänger_innen von Hilfe zum Lebensunterhalt in Marzahn-Hellersdorf 
 seit 2005 
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4.4   Hilfen in besonderen Lebenslagen (HbL) 
 
Die Hilfe in besonderen Lebenslagen kann in Anspruch genommen werden, wenn jemand durch eine 
besondere Lebenssituation in eine persönliche Notlage geraten ist oder zu geraten droht und sich 
nicht selbst oder durch die Hilfe Dritter daraus befreien kann. Diese Hilfen erhalten auch Personen, 
die für ihren Lebensunterhalt noch selbst sorgen können, aber wegen einer besonderen 
Bedarfssituation auf die Hilfe der Allgemeinheit angewiesen sind. Entscheidend ist dann, ob ihnen die 
Aufbringung der Mittel aus Einkommen und Vermögen zuzumuten ist. Die häufigsten Ursachen sind 
das Leben mit Behinderung, Pflegebedürftigkeit, Krankheit oder besondere soziale Schwierigkeiten. 

 
Abb. 19: Entwicklung der Empfänger_innen von Hilfen in besonderen Lebenslagen in Marzahn-
 Hellersdorf seit 2010 
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4.5 Wohngeld 
 
Wohngeld wird zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen und familiengerechten Wohnens als 
„Mietzuschuss“ für Mieter von Wohnraum und als „Lastenzuschuss“ für Eigentümer eines 
selbstgenutzten Eigenheims oder einer selbstgenutzten Eigentumswohnung auf Antrag gewährt. 

Die Höchstbeträge der zuschussfähigen Mieten bzw. Belastungen werden durch gesetzliche 
Bestimmungen in Abständen geändert. Mit der Novellierung 2009 wurden u. a. die 
Miethöchstbeträge um 10% heraufgesetzt, so dass mehr Menschen wohngeldberechtigt waren. 
Durch die Novelle 2011 wurde die mit der Wohngeldnovelle 2009 eingeführte 
Heizkostenkomponente wieder gestrichen. Damit sank die Zahl der Wohngeldempfänger wieder. 
Diese Änderungen sind bei der Betrachtung der nachstehenden Zeitreihe zu berücksichtigen.  

Da die Mietobergrenze starr ist, bis zu deren Höhe jemand wohngeldberechtigt ist, die Mieten aber 
stetig steigen, sind immer weniger Menschen wohngeldberechtigt, d.h. liegt die Miete über der 
festgelegten Mietobergrenze gibt es kein Wohngeld. Für 2016 ist erneut eine Gesetzesnovelle 
geplant, die die Mietobergrenzen anhebt. 

 

Abb. 20: Wohngeldempfängerhaushalte in Marzahn-Hellersdorf seit 2005 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Familie
http://de.wikipedia.org/wiki/Eigent%C3%BCmer
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5. Wohnungslose 
 

2014 waren in Marzahn-Hellersdorf 840 Wohnungslose in Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe 
untergebracht. Das sind 285 Wohnungslose mehr als 2012. Für die steigende Zahl an Wohnungslosen 
stehen über die zentrale Berliner Unterbringungsleitstelle (BUL) der Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales nicht ausreichend Unterbringungsmöglichkeiten für Obdachlose zur 
Verfügung. Daher muss seitens des Amtes für Soziales auf andere Einrichtungen im Bezirk, wie z.B. 
Hostels, zurückgegriffen werden. Diese Unterbringungen sind weder in der Statistik 2012 noch in der 
von 2014 enthalten. Sie wird erst ab 2015 geführt. 

Die nachstehenden Zahlen geben demzufolge nicht die tatsächliche Anzahl Wohnungsloser im Bezirk 
wieder. 

Abb. 21: Anzahl der Wohnungslosen nach Altersgruppen (2014) 
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Quelle: Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, Amt für Soziales 
 

84 % der Wohnungslosen sind Single. In 8 % der Wohnungslosenhaushalte leben Kinder. Mehr als die 
Hälfte der Haushalte mit Kindern ist alleinerziehend.  

Häufige Ursachen für Obdachlosigkeit sind: 

• Trennung vom Partner bzw. der Partnerin 

• Mietschulden und daraus resultierende Zwangsräumung oder mietwidriges Verhalten 

• Zuzug (nach Berlin) ohne eigene Wohnung 

• Auszug aus Wohngemeinschaft mit Bekannten nach Streit (Untermieter verlässt Wohnung) 

• Krankheit (insb. psychische Erkrankungen, Suchtverhalten) 

 

Hinter diesen Ursachen verbergen sich die unterschiedlichsten Problemlagen. Eine Analyse zur 
Wohnungslosigkeit von SGB II-Empfänger_innen in Marzahn-Hellersdorf ergab, dass jede zweite 

http://de.wikipedia.org/wiki/Zwangsr%C3%A4umung
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Bedarfsgemeinschaft die Mitwirkung im Jobcenter verweigerte. „Sie erschienen weder zu Terminen, 
noch reichten sie ihre Unterlagen fristgerecht im Jobcenter ein. Diese Verhalten wurden den 
gesetzlichen Kriterien entsprechend sanktioniert. Auffallend hoch waren die Suchtproblematiken mit 
40%. Diese Abhängigkeiten hatten im späteren Verlauf Trennungen/Scheidungen und Kündigungen 
des Vermieters wegen mietwidrigem Verhalten zur Folge. Inhaftierungen lagen mit 23% an dritter 
Stelle, gefolgt von weiteren schwierigen Problemlagen (15%), wie beispielsweise soziale 
Schwierigkeiten und fehlende Tagesstrukturen.“2 

 

5.1 Dauer der Wohnungslosigkeit 
 
Die Dauer der Wohnungslosigkeit steigt aufgrund der prekären Situation auf dem Wohnungsmarkt 
stark an. 322 Personen bzw. 38%  waren länger als ein Jahr wohnungslos, die Hälfte davon sogar über 
3 Jahre, darunter 18 Haushalte mit Kindern.  

In 2012 war nicht einmal 1% der Wohnungslosen länger als drei Jahre im Obdach.  

 

Abb. 22:  Anzahl und  Anteil der Wohnungslosen nach Dauer der Wohnungslosigkeit 2014 
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Quelle: Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, Amt für Soziales 
 

  

                                                           
2 Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin, Abt. Gesundheit und Soziales, A. Manthei: Analyse zur Wohnungslosigkeit von 
Leistungsempfänger_innen des SGB II im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 
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6. Zur sozialen Lage in den Stadtteilen 
6.1  Sozialräumliche Gliederung 
 

Der Bezirk gliedert sich in neun Stadtteile (ST), auch Bezirksregionen (BZR)3 genannt. Innerhalb dieser 
gibt es eine kleinteiligere Gliederung, die Sozialräume (SR), die berlineinheitlich als Planungsräume 
(PLR) bezeichnet werden. Da in Marzahn-Hellersdorf seit Mitte der 90er Jahre die Bezeichnungen 
„Stadtteile“ für die Bezirksregionen und „Sozialräume“ für die Planungsräume genutzt werden und sich 
auch außerhalb der Verwaltung diese Begriffe für die räumliche Struktur durchgesetzt haben, wird im 
Folgenden von „Stadtteilen“ bzw. „Sozialräumen“ gesprochen. 

Die neun Stadtteile sind von Nordwest nach Südost (s. a. nachstehende Karten): 
 9 Stadtteile 33 Sozialräume 

Großsiedlung Marzahn 

Marzahn-Nord Marzahn-West 
Havemannstraße 

Marzahn-Mitte 

Gewerbegebiet Bitterfelder Straße4 
Wuhletalstraße 
Marzahn-Ost 
Ringkolonnaden 
Marzahner Promenade 

Marzahn-Süd 

Marzahner Chaussee 
Springpfuhl 
Alt-Marzahn 
Landsberger Tor 

Großsiedlung Hellersdorf 

Hellersdorf-Nord 

Alte Hellersdorfer Straße 
Gut Hellersdorf 
Helle Mitte 
Hellersdorfer Promenade 
Böhlener Straße 

Hellersdorf-Ost 
Adele-Sandrock-Straße  
Schleipfuhl 
Boulevard Kastanienallee 

Hellersdorf-Süd 

Kaulsdorf-Nord II 
Gelbes Viertel  
Kaulsdorf-Nord I 
Rotes Viertel 

Siedlungsgebiete 

Biesdorf 

Oberfeldstraße 
Buckower Ring 
Alt-Biesdorf  
Biesdorf-Süd 

Kaulsdorf 
Kaulsdorf-Nord 
Alt-Kaulsdorf  
Kaulsdorf-Süd 

Mahlsdorf 
Mahlsdorf-Nord 
Alt-Mahlsdorf 
Mahlsdorf-Süd 

                                                           
3 Im Land Berlin erfolgte 2006 eine Vereinheitlichung sozialräumlicher Planungsgrundlagen. Danach gliedert sich Berlin in 447 
Planungsräume, 138 Bezirksregionen und 60 Prognoseräume. In Marzahn-Hellersdorf wird seit Mitte der 90er Jahre der Begriff 
„Stadtteil“ für die Ebene der Bezirksregion verwendet und für die Ebene der Planungsräume gibt es die Bezeichnung 
„Sozialraum“.  
4 Das Gewerbegebiet Bitterfelder Straße bleibt in der Betrachtung aufgrund der geringen Einwohnerzahl und der Besonderheit, 
dass in diesem Sozialraum fast die gesamte Bevölkerung in Asylbewerberheimen untergebracht ist, unberücksichtigt. 
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Im Folgenden werden verschiedene Indikatoren der sozialen Lage auf Ebene der Stadtteile 
vorwiegend in Diagrammen abgebildet. Eine ausführliche tabellarische Darstellung unter 
Einbeziehung der einzelnen Sozialräume findet sich im Anhang. 
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6.2  Arbeitslosigkeit nach Stadtteilen 
 

Marzahn-Nord und Hellersdorf-Nord, die beiden Stadtteile mit der jüngsten Wohnbevölkerung und 
einem vergleichsweise hohen Migrantenanteil5 weisen die höchste Arbeitslosigkeit auf. Den 
dritthöchsten Wert weist Marzahn-Mitte auf. Zahlenmäßig leben in Marzahn-Mitte die meisten 
Arbeitslosen (3.653 Personen).  

Die Arbeitslosigkeit in den südlichen Stadtteilen der Großsiedlung liegt unter dem bezirklichen 
Durchschnitt, genau wie in den Stadtteilen der Siedlungsgebiete. 

Abb. 23:  Anteil der Arbeitslosen nach SGB II und SGB III an allen EW im Alter von 15 < 65 Jahre 
nach Stadtteilen 2013 und 2014  (in %, höchster Wert zuerst) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Arbeitslosigkeit in allen Stadtteilen gesunken.  

Zwischen den Stadtteilen und Sozialräumen der Großsiedlung und denen des Siedlungsgebietes gibt 
es erhebliche Unterschiede. Für eine bessere Übersichtlichkeit und Zuordnung der einzelnen 
Sozialräume werden die Abbildungen geordnet nach den Sozialräumen der Großsiedlung Marzahn, 
der Großsiedlung Hellersdorf und des Siedlungsgebietes. Innerhalb dieser Strukturierung werden die 
Daten absteigend sortiert.  

Die  höchste Arbeitslosigkeit gibt es im Sozialraum Alte Hellersdorfer Straße mit 17 %, gefolgt von der 
Hellersdorfer Promenade und dem Boulevard Kastanienallee mit jeweils 16 %. Knapp dahinter liegt 
die Böhlener Straße mit 15 %. Alle diese Sozialräume liegen in der Großsiedlung Hellersdorf. Erst 
dann folgen Sozialräume aus der Großsiedlung Marzahn: Havemannstraße und Marzahn-Ost mit je 
13 % und Wuhletalstraße mit 12 %.  

Die niedrigste Arbeitslosigkeit findet sich in Biesdorf in den Sozialräumen Biesdorf-Süd  und 
Oberfeldstraße mit je 2 %. 

 
                                                           
5 Vgl. Demographiebericht Marzahn-Hellersdorf 2014, unter: http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-
verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-
gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht  

http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht
http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht
http://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/downloads/#demografiebericht
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Abb. 24: Anteil der Arbeitslosen an allen Einwohner_innen 15 < 65 Jahre nach Sozialräumen (in %) 
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Hinter dem hohen Arbeitslosenanteil in den Großsiedlungsgebieten verbergen sich größtenteils 
Arbeitslose mit einem Anspruch auf Leistungen nach dem SGB II, d.h. Hartz IV. Dies trifft vor allem 
auf Hellersdorf-Nord und Marzahn-Nord zu, wo nur 12 % bzw. 13 % aller Arbeitslosen Leistungen 
nach dem SGB III erhalten. In den Stadtteilen der Siedlungsgebiete haben über 40 % der Arbeitslosen 
Anspruch auf Arbeitslosengeld  nach dem SGB III, in Mahlsdorf sogar mehr als die Hälfte aller 
Arbeitslosen. Dieser Personenkreis ist noch nicht lange Zeit aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 
und hat zumeist höhere Chancen, wieder Arbeit zu finden. Die finanziellen Einbußen sind auch nicht 
so hoch wie beim Arbeitslosengeld II. 

Abb. 25: Anteil der Arbeitslosen nach SGB III an allen Arbeitslosen nach Stadtteilen 2013 und 2014 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

 

6.3  Hartz IV-Bezug nach Stadtteilen 
 

Die Entwicklung der Zahl und des Anteils der SGB II-Empfänger_innen ist immer im Zusammenhang 
mit der Bevölkerungsentwicklung zu betrachten. Hartz IV gibt es bis zur Rentenaltersgrenze, so dass 
bei den SGB II-Quoten, also dem Anteil der Hartz IV-Empfänger_innen an der Bevölkerung, immer auf 
die Bevölkerung bis unter 65 Jahre Bezug genommen wird. Analog trifft das auf Kinder und 
Jugendliche zu. Auch hier beziehen sich Vergleiche immer auf die Bevölkerung der jeweils gleichen 
Altersgruppe. 

 

In den Stadtteilen mit der höchsten Arbeitslosigkeit ist auch der Anteil von Hilfebedürftigen nach 
dem SGB II am höchsten. Es betrifft in hohem Maße Marzahn-Nord und Hellersdorf-Nord, gefolgt von 
Marzahn-Mitte und Hellersdorf-Ost. 
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Abb. 26: Anteil der SGB II-Leistungsberechtigten an allen EW dieser Altersgruppe (0 < 65 Jahre) 
nach Stadtteilen 2014 (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Marzahn-Nord hat – wie in den Vorjahren - mit 38 % die höchste SGB II-Quote aller Stadtteile, wobei 
die Havemannstraße mit 39 % deutlich stärker belastet ist als Marzahn-West (34 %).  

In Hellersdorf-Nord, dem Stadtteil mit der zweithöchsten SGB II-Quote, ist die Differenzierung 
zwischen den Sozialräumen erheblich. Die Spanne reicht von 29 % im Gut Hellersdorf bis 46 % in der 
Alten Hellersdorfer Straße, dem höchsten Wert aller Sozialräume, gefolgt von der Hellersdorfer 
Promenade mit 45 %, dem zweithöchsten Wert aller Sozialräume.  

In Marzahn-Mitte, dem Stadtteil mit den meisten Einwohner_innen, leben die meisten Hartz IV-
Empfänger_innen. 30 % der Einwohner_innen ist hier von Hartz IV abhängig. Innerhalb des Stadtteils 
schwankt die SGB II-Quote zwischen 27 % (Ringkolonnaden) und 33 % (Wuhletalstraße).  

In Hellersdorf-Ost gibt es ein großes Gefälle zwischen den Sozialräumen. Während die Hartz IV-
Quote im Sozialraum Adele-Sandrock-Straße bei 16 % liegt und gegenüber dem Vorjahr um 5 % 
gesunken ist, beträgt sie im Boulevard Kastanienallee 43 %, was den dritten Rang aller Sozialräume 
bedeutet.  

In Hellersdorf-Süd liegt der Anteil der Hartz IV-Empfänger_innen an der Bevölkerung bei 24 % und 
entspricht etwa dem bezirklichen Durchschnitt. Auch hier gibt es große Unterschiede zwischen den 
Sozialräumen. Sie reichen von 19 % im Roten Viertel bis zu 32 % im Gelben Viertel. 

Die SGB II-Quote in Marzahn-Süd liegt knapp unter dem bezirklichen Durchschnitt, wobei es hier 
ebenfalls eine starke Differenzierung zwischen den Sozialräumen gibt. Die Sozialräume Landsberger 
Tor und Marzahner Chaussee zeichnen sich durch eine geringe SGB II-Quote aus. Sie liegt mit 9 % 
bzw. 11 % deutlich unter dem bezirklichen Durchschnitt und ist im Vergleich zur gesamten 
Großsiedlung deutlich niedriger. Auch in den Sozialräumen Springpfuhl und Alt-Marzahn entspricht 
die SGB II-Quote mit 24 % bzw. 23 % dem bezirklichen Durchschnitt und liegt deutlich unter dem 
Durchschnitt der Großsiedlung. 
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In den Sozialräumen der Siedlungsgebiete ist die Zahl der SGB II-Empfänger_innen gering und hat 
gegenüber dem Vorjahr in allen Sozialräumen abgenommen. 

Eine detaillierte Darstellung der Daten aller Sozialräume ist den Tabellen im Anhang zu entnehmen. 

Die folgende Grafik zeigt die Rangfolge der SGB II-Quote nach Sozialräumen, geordnet nach 
Siedlungsstrukturen: 

Abb. 27: SGB II-Quote nach Sozialräumen (Anteil der SGB II-Empfänger_innen an allen EW unter 65 
Jahren,  in %) 
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6.4  Entwicklungstendenzen 
 

Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil der Hartz IV-Empfänger_innen an allen Einwohner_innen 
unter 65 Jahre in allen Stadtteilen der Großsiedlung Marzahn, am stärksten in Marzahn-Süd (-3,3 %), 
gefolgt von Marzahn-Nord (-2,8 %). In der Großsiedlung Hellersdorf hingegen stieg die Hartz IV-
Quote in allen Stadtteilen, am stärksten in Hellersdorf-Ost ( + 3,4 %).  

Lediglich in zwei von neun Stadtteilen, nämlich Hellersdorf-Nord und Hellersdorf-Ost, stieg die Zahl 
der SGB II-Empfänger_innen gegenüber dem Vorjahr. 

 

Tab. 6:  Anzahl und Anteil der SGB II-Personen an allen EW unter 65 Jahre 2014 und Veränderung 
gegenüber 2013 
 

 

 

Stadtteil 

2013 2014 Veränderung zu 2013 

SGB II-Pers.  

(0 < 65) 

Anteil SGB II an 
 allen EW 0 < 65 

in % 

SGB II-Pers. 

(0 < 65) 

Anteil SGB II 
an allen EW  
0 < 65 in % 

absolut prozentual 

M-Nord  7 943 43,2  7 723 37,6 -220 -2,8 

M-Mitte  11 475 34,0  11 456 30,4 -19 -0,2 

M-Süd  6 147 24,4  5 942 21,4 -205 -3,3 

H-Nord  11 040 42,0  11 143 36,9 103 0,9 

H-Ost  4 558 30,6  4 711 27,3 153 3,4 

H-Süd  4 778 26,4  4 776 23,8 -2 0,0 

Biesdorf  1 157 6,3  1 136 5,7 -21 -1,8 

Kaulsdorf   909 6,6   916 6,1 7 0,8 

Mahlsdorf   776 3,8   736 3,4 -40 -5,2 

Bezirk  48 783 26,0  48 539 23,1 -244 -0,5 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Die folgende Grafik verdeutlicht die Entwicklung des Anteils der SGB II-Empfänger_innen nach 
Stadtteilen. Zur besseren Unterscheidung zwischen Bestand bzw. Quoten und Veränderungen sind 
die Grafiken, die Entwicklungen darstellen, in grün (Veränderung zum Vorjahr) bzw. in orange 
(Veränderungen zu 2009) gehalten, Grafiken zum Bestand sind blau. 

 



 37 Sozialbericht Marzahn-Hellersdorf 2014  

Abb. 28:  Veränderung der SGB II-Empfänger_innen 2014 gegenüber dem Vorjahr nach Stadtteilen 
 (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

In fast allen Sozialräumen der Großsiedlung Marzahn sank die SGB II-Quote, mit Ausnahme des 
Sozialraums Marzahner Chaussee. Hier betrug die Zunahme 32 %, was den höchsten Anstieg aller 
Sozialräume bedeutet. Das Wachstum fällt u.a. deshalb so stark aus, da die absoluten 
Empfängerzahlen sehr gering sind (181 Personen). Ein Anstieg um insgesamt 44 Personen  bewirkt 
eine entsprechend starke prozentuale Steigerung. Den zweitstärksten Anstieg gab es in der 
Oberfeldstraße (+ 23 %). Auch hier fällt aufgrund der geringen absoluten Zahlen (156 Personen) eine 
Zunahme um 30 Personen prozentual unverhältnismäßig stark ins Gewicht. Auch die leichten 
Zuwächse in den Sozialräumen des Siedlungsgebietes sind so zu bewerten. 

Den zahlenmäßig stärksten Anstieg gab es im Boulevard Kastanienallee (+ 207 Personen), was eine 
Zunahme von 10 % gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Hier leben bereits fast 2.300 SGB II-
Empfänger_innen, was einem Anteil von 43 % an allen unter 65-Jährigen entspricht und den 
zweithöchsten Wert aller Sozialräume darstellt.  

In der Großsiedlung Hellersdorf stieg die Zahl Hartz IV-Empfänger_innen in acht der 12 Sozialräume 
an.  

Die stärksten Rückgänge der Empfängerzahlen gab es, wie schon in den Vorjahren, in Helle Mitte  
(- 11 %) und am Landsberger Tor (- 10 %). Dieser Trend ist seit 2009 zu beobachten. In 2009 betrug 
der Anteil der Hartz IV-Empfänger_innen in der Hellen Mitte noch 50 %, was den höchsten Wert aller 
Sozialräume darstellte. In 2014 waren es nur noch 29 %. Ein wesentlicher Grund ist die Verdrängung 
von Hartz IV-Empfänger_innen aufgrund hoher und steigender Mieten in den Sozialwohnungen der 
Hellen Mitte und am Landsberger Tor. Nach Auslaufen der Förderung liegen die Mieten inzwischen 
höher als im frei finanzierten Wohnungsbau der Umgebung. In allen anderen Sozialräumen von 
Hellersdorf-Nord stieg die Zahl der Hartz IV-Empfänger_innen gegenüber dem Vorjahr.  
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Positive Entwicklungen mit deutlich sinkenden Empfängerzahlen gibt es auch in Marzahn-West (- 7 % 
bzw. -132 Personen), Springpfuhl (- 6 % bzw. – 173 Personen) und Wuhletalstraße (-5 % bzw. – 141 
Personen). 

 

Abb. 29:  Veränderung der SGB II-Empfänger_innen 2014 gegenüber dem Vorjahr nach 
Sozialräumen  (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 
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Entwicklungstrends lassen sich erst anhand längerer Beobachtung ableiten. Daher wird im Folgenden 
die Entwicklung der Empfängerzahlen 2014 in Vergleich zu 5 Jahren zuvor (2009) dargestellt. Dabei 
wird deutlich, dass es in der Großsiedlung Marzahn und im Siedlungsgebiet insgesamt eine positive 
Entwicklung gibt, während es in der Großsiedlung Hellersdorf, vor allem in Hellersdorf-Nord und 
Hellersdorf-Ost, seit Jahren eine Verschlechterung der sozialen Situation gibt.  

Gegenüber 2009 stieg die SGB II-Quote in Hellersdorf-Nord um 6 % und in Hellersdorf-Ost um 2 %, 
während sie in allen anderen Stadtteilen rückläufig ist. 

Grafiken, die Veränderungen gegenüber 2009 zeigen, sind orange dargestellt, während Grafiken mit 
Veränderungen zum Vorjahr grün eingefärbt sind. 

Abb. 30:  Veränderung der SGB II-Empfänger_innen 2014 gegenüber 2009 nach Stadtteilen (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

In der Langzeitbetrachtung auf Sozialraumebene zeigen sich diese unterschiedlichen 
Entwicklungstrends noch stärker. Hier fällt die Marzahner Chaussee durch eine sehr hohe 
Wachstumsrate auf, die aber aufgrund der geringen absoluten Zahlen (+ 73 Personen in 5 Jahren) ein 
verzerrtes Bild wiedergibt.  

Auffallend sind die durchweg positiven Entwicklungen im Siedlungsgebiet und der Großsiedlung 
Marzahn und die negativen Entwicklungen in den nördlichen Stadtteilen der Großsiedlung 
Hellersdorf.  

Die stärkste Zunahme von SGB II-Empfänger_innen in den letzten 5 Jahren gibt es im Boulevard 
Kastanienallee (+ 24 % bzw.  + 436 Personen), gefolgt von der Hellersdorfer Promenade (+ 21 % bzw. 
+ 371 Personen) und der Alten Hellersdorfer Straße (+ 19 % bzw. + 434 Personen). 
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Abb. 31: Veränderung der Zahl der SGB II-Empfänger_innen 2014 gegenüber 2009 nach 
Sozialräumen (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

Unter Berücksichtigung der aktuellen SGB II-Quoten und dem 1- bzw. 5-Jahres-Entwicklungstrend 
zeigt sich in den Sozialräumen Boulevard Kastanienallee, Hellersdorfer Promenade und Alte 
Hellersdorfer Straße eine Konzentration von SGB II-Empfänger_innen, die mit einem starken 
Wachstum dieser Personengruppe einhergeht. 
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6.5 Altersstruktur der Hartz IV-Empfänger_innen nach Stadtteilen 
 

Im Folgenden ist die Anzahl der Hartz IV-Empfänger_innen und ihr Anteil an allen Einwohner_innen 
der jeweiligen Altersgruppe dargestellt (SGB II-Quote).  

Tab. 7:  Personen im Hartz IV-Bezug nach Altersgruppen und Stadtteilen (2014) 
 

ST 0 < 6 6 < 15 15 < 25 25 < 50 50 < 65 

M-Nord  1 082  1 304   919  2 982  1 435 
M-Mitte  1 500  1 790  1 346  4 679  2 130 
M-Süd   732   948   646  2 452  1 159 
H-Nord  1 724  1 699  1 442  4 495  1 777 
H-Ost   736   781   556  1 898   729 
H-Süd   675   699   509  1 945   938 
Biesdorf   92   98   108   524   307 
Kaulsdorf   91   133   90   423   178 
Mahlsdorf   53   75   75   325   206 
Bezirk  6 685  7 527  5 691  19 723  8 859 
OT Marzahn   343   530   389  1 468   736 
OT Hellersdorf   134   89   83   424   241 
Siedlungsgebiet  1 871  2 160  1 550  5 205  2 370 

 

Tab. 8: SGB II-Quote nach Altersgruppen 2014 (Anteil der Personen im Hartz IV-Bezug an allen EW              
der jeweiligen Altersgruppe, in %) 

ST 0 < 6 6 < 15 15 < 25 25 < 50 50 < 65 

M-Nord 63,1 58,5 40,7 53,3 35,9 

M-Mitte 54,1 50,9 34,8 45,7 30,7 

M-Süd 37,5 37,0 24,5 32,5 21,7 

H-Nord 61,7 57,7 38,7 51,4 34,0 

H-Ost 48,9 48,0 27,7 40,3 25,2 

H-Süd 45,7 43,7 25,0 36,8 22,7 

Biesdorf 8,2 5,9 5,3 6,2 6,6 

Kaulsdorf 10,5 9,3 6,4 8,5 7,3 

Mahlsdorf 4,2 3,8 3,7 3,9 3,8 

Bezirk 43,3 38,5 25,9 34,9 22,8 

OT Marzahn 41,0 47,6 28,8 38,3 26,7 

OT Hellersdorf 20,3 10,4 6,2 10,7 8,8 

Siedlungsgebebiet 41,9 37,0 24,6 33,6 21,4 
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6.6 Kinderarmut nach Stadtteilen 

6.6.1 Kinder und Jugendliche im Hartz IV-Bezug nach Stadtteilen 
 
Die Kinderarmut, gemessen am SGB II-Bezug, ist in Marzahn-Nord und Hellersdorf-Nord, den 
Stadtteilen mit der jüngsten Bevölkerung, am größten.  

Abb. 32: SGB II-Quote Kinder und Jugendliche (Anteil der unter 15-Jährigen im SGB II-Bezug an allen 
unter 15-Jährigen im Stadtteil, in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

In Marzahn-Nord leben 61 % der unter 15-Jährigen in Familien mit Hartz IV-Bezug, wobei die Quote 
im Gebiet Havemannstraße mit 62 % deutlich höher ist als in Marzahn-West (55 %). Der Sozialraum 
Havemannstraße weist die dritthöchste SGB II-Quote bei Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren 
von allen Sozialräumen auf. Bei den unter 6-Jährigen sind die Quoten etwas höher. Sie liegen in 
Marzahn-Nord insgesamt bei 63 %, in Marzahn-West bei 56 % und in der Havemannstraße bei 65 %. 

In Hellersdorf-Nord sind 60 % der unter 15-Jährigen und 62 % der unter 6-Jährigen von Hartz IV 
betroffen. Hier gibt es erhebliche Unterschiede zwischen den Sozialräumen. Die Spanne reicht bei 
den Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahre von 52 % in der Hellen Mitte bis zu 71 % in der 
Hellersdorfer Promenade, was den höchsten Wert aller Sozialräume darstellt. Die Alte 
Hellersdorfer Straße weist mit 63 % die zweithöchste SGB II-Quote der unter 15-Jährigen von allen 
Sozialräumen auf. Bei den unter 6-Jährigen beträgt die Quote in Hellersdorf-Nord insgesamt 62 %. 
Auch in dieser Altersgruppe weist die Hellersdorfer Promenade mit 75 % den höchsten Wert aller 
Sozialräume auf.  

In Marzahn-Mitte liegt die Hartz IV-Quote bei den unter 15-Jährigen bei 52 %. Sie schwankt in den 
einzelnen Sozialräumen um diesen Wert ohne erhebliche Abweichungen und bewegt sich von 50 % in 
den Ringkolonnaden bis zu jeweils 54 % in der Wuhletalstraße und der Marzahner Promenade. Bei 
den unter 6-Jährigen liegt der Wert ca. 2 % höher. 

In Hellersdorf-Ost lebt fast jeder Zweite unter 15 Jahren von Hartz IV. Hier gibt es erhebliche 
Unterschiede zwischen den Sozialräumen. Im Boulevard Kastanienallee betrifft es fast 62 % aller 
Kinder und Jugendlichen, was den vierthöchsten Prozentsatz aller Sozialräume darstellt. Im Gebiet 
Adele-Sandrock-Straße ist sie mit 32 % deutlich geringer. Das ist der drittniedrigste Wert in der 
Großsiedlung. 
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In Hellersdorf-Süd gibt es ebenfalls erhebliche Unterschiede zwischen den Sozialräumen. Der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen im Hartz IV-Bezug ist im Roten Viertel mit 33 % die viertniedrigste aller 
Sozialräume der gesamten Großsiedlung. Im benachbarten Gelben Viertel liegt die SGB II-Quote mit 
53 % deutlich höher. 

Auch in Marzahn-Süd sind die Unterschiede zwischen den Sozialräumen sehr groß. Die Hartz IV-
Quote bei Kindern und Jugendlichen reicht von 11 % in der Marzahner Chaussee (= geringste Quote 
aller Sozialräume der Großsiedlung) bzw. 14 % im Sozialraum Landsberger Tor (= zweitniedrigste 
Quote in der Großsiedlung) bis 43 % im Sozialraum Springpfuhl. 

Im Siedlungsgebiet ist die Hartz IV-Quote insgesamt und auch bei Kindern und Jugendlichen gering.  

Die folgende Grafik zeigt die Rangfolge der Sozialräume nach Höhe der SGB II-Quote bei den unter 
15-Jährigen geordnet nach Siedlungsstrukturen: 

Abb. 33: SGB II-Quote bei unter 15-Jährigen nach Sozialräumen (2014, in %) 
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6.6.2 Entwicklungstendenzen bei Kindern und Jugendlichen im Hartz IV-Bezug  
 
Gegenüber dem Vorjahr stieg in der Großsiedlung Hellersdorf die Zahl der Kinder und Jugendlichen 
im Hartz IV-Bezug, während in der Großsiedlung Marzahn nur geringe Zuwächse und in Marzahn-Süd 
sogar ein Rückgang zu verzeichnen sind. 

Abb. 34:  Veränderung der Anzahl der unter 15-Jährigen im SGB II-Bezug nach Stadtteilen 2014 
   gegenüber Vorjahr (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Vorjahresvergleich: 

Den stärksten Anstieg gegenüber 2013 gab es – wie schon im Vorjahr - in Hellersdorf-Ost. Im 
Sozialraum Boulevard Kastanienallee betrug der Anstieg 15 %, was den zweithöchsten Zuwachs aller 
Sozialräume der Großsiedlung bedeutet. 2014 lebten im Boulevard Kastanienallee 100 Kinder unter 
15 Jahren mehr im SGB II-Bezug als noch im Vorjahr. Das ist mit Abstand der zahlenmäßig stärkste 
Anstieg aller Sozialräume. Es gibt in diesem Sozialraum einen sehr hohen Anteil an Kindern im Hartz 
IV-Bezug und eine deutlich steigende Tendenz. Im Sozialraum Adele-Sandrock-Straße, der 
vergleichsweise wenig Kinder und Jugendliche im SGB II-Bezug hat, sank hingegen die Zahl der unter 
15-Jährigen in Hartz IV-Familien. 

In Hellersdorf-Nord nahm die Zahl der unter 15-Jährigen gegenüber dem Vorjahr nur in der Hellen 
Mitte ab, in allen anderen Sozialräumen stieg sie an. Vor allem im Gut Hellersdorf ist eine deutliche 
Zunahme zu verzeichnen. Nach absoluten Zahlen gab es hier den zweithöchsten Anstieg aller 
Sozialräume (+ 82 Kinder). In der Hellersdorfer Promenade ist die Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
nicht ganz so stark wie in den beiden anderen Gebieten, aber die SGB II-Quote bei den unter 15-
Jährigen liegt bereits bei über 70 %, was den höchsten Wert aller Sozialräume darstellt. Auch in der 
Alten Hellersdorfer Straße  ist das Wachstum gegenüber dem Vorjahr nicht so stark ausgefallen wie 
in den Vorjahren, aber es ist der Sozialraum mit der zweithöchsten SGB II-Quote bei den unter 15-
Jährigen. 

In allen Sozialräumen von Hellersdorf-Süd gab es eine Zunahme von unter 15-Jährigen im Hartz IV-
Bezug. Den stärksten Zuwachs gab es im Gelben Viertel und in Kaulsdorf-Nord II. Bei den unter 6-
Jährigen gab es in Kaulsdorf-Nord I und im Roten Viertel sogar leichte Rückgänge, die aber insgesamt 
den Zuwachs bei den unter 15-Jährigen in diesen beiden Sozialräumen nicht ausgleichen konnten. 
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Marzahn-Nord hat kaum Veränderungen bei den Zahlen von Kindern und Jugendlichen im SGB II-
Bezug zu verzeichnen, wobei sich in den beiden Sozialräumen eine gegenläufige Entwicklung zeigt: 
leicht steigende Zahlen in der Havemannstraße, sinkende Zahlen in Marzahn-West. Bei den unter 6-
Jährigen gab es in beiden Sozialräumen leichte Rückgänge. 

In den Sozialräumen von Marzahn-Mitte gab es bis auf die Wuhletalstraße in allen Sozialräumen 
Zunahmen von Kindern und Jugendlichen im SGB II-Bezug.  Die stärkste Zunahme gab es in der 
Marzahner Promenade gefolgt von Marzahn-Ost. 

Marzahn-Süd ist der einzige Stadtteil der Großsiedlung mit sinkenden Zahlen von Kindern und 
Jugendlichen im Harz IV-Bezug. Mit Ausnahme der Marzahner Chaussee ging in allen Sozialräumen 
von Marzahn-Süd die SGB II-Quote der unter 15-Jährigen zurück. Vor allem im Springpfuhl und im 
Sozialraum Landsberger Tor gibt es stark rückläufige Tendenzen bei der Anzahl  der Kinder im SGB II-
Bezug.  Ein Anstieg um 2 Personen (von 12 auf 14) in der  Marzahner Chaussee ist zu vernachlässigen. 
Aufgrund der geringen Fallzahlen fällt der prozentuale Anstieg unverhältnismäßig hoch aus. Aus 
diesem Grund ist in der nachstehenden Grafik der Sozialraum Marzahner Chaussee ebenso nicht 
dargestellt wie die Sozialräume des Siedlungsgebietes. Auch hier sind die Fallzahlen gering, so dass 
die prozentualen Veränderungen ein verzerrtes Bild liefern würden. Eine Ausnahme bildet der 
Sozialraum Buckower Ring, der zwar zu Biesdorf zählt, aber zu einem Großteil aus mehrgeschossigen 
Plattenbauten besteht. Die Sozialstruktur des Sozialraums Buckower Ring ähnelt denen der 
Großsiedlungen, verbunden mit entsprechend großen Fallzahlen. Daher wird dieser Sozialraum im 
Folgenden mit dargestellt. Insgesamt ist der Anstieg in Biesdorf ist zu vernachlässigen, da hier die 
absoluten Zahlen mit insgesamt 10 Personen sehr gering sind. 

Abb. 35:  Veränderung der Anzahl der unter 15-Jährigen im SGB II-Bezug nach Sozialräumen 2014 
gegenüber Vorjahr (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 
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Der 5-Jahres-Rückblick macht Entwicklungstendenzen deutlich. Dabei zeigt sich, dass die 
Großsiedlung Hellersdorf nicht nur aktuell durch eine starke Zunahme von Kinderarmut 
gekennzeichnet ist, sondern dass dieser Trend seit Jahren anhält. Im Gegensatz dazu verläuft die 
Entwicklung in der Großsiedlung Marzahn positiver. In Marzahn-Süd gibt es kaum Zuwächse und in 
Marzahn-Nord sind sie vergleichsweise gering. Nur Marzahn-Mitte weist mit 12 % höhere 
Wachstumsraten auf, die jedoch deutlich geringer ausfallen als in den Stadtteilen von Hellersdorf. 

Abb. 36:  Veränderung der Anzahl der unter 15-Jährigen im SGB II-Bezug nach Stadtteilen 2014 
gegenüber 2009 (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 
Auch auf Ebene der Sozialräume zeigen sich Entwicklungstendenzen vor allem aufgrund der geringen 
Fallzahlen am deutlichsten im 5-Jahresrückblick. Die folgende Grafik enthält die Veränderungen bei 
den unter 15-Jährigen gegenüber 2009. Es wird deutlich, dass in fast allen Sozialräumen die aktuelle 
Entwicklung dem langfristigen Trend entspricht.  

Im 5-Jahresverlauf hat in der Großsiedlung Marzahn vor allem in Marzahn-Ost die Kinderarmut 
zugenommen, gefolgt von den Ringkolonnaden. Die Zunahme in Alt-Marzahn ist aufgrund der 
vergleichsweise geringen Kinderarmutsquote und fehlender Zunahme gegenüber dem Vorjahr nicht 
so relevant. 

Am Landsberger Tor sinkt die Kinderarmut kontinuierlich. Seit Wegfall der Wohnungsbauförderung 
und damit einhergehender Mietsteigerungen ziehen sozial schwache Familien aus diesem Gebiet 
weg. 

In Hellersdorf trifft diese Aussage auf die Helle Mitte zu.  

Im 5-Jahrestrend fallen vor allem Kaulsdorf-Nord II und die bereits sozial stark belasteten Gebiete 
Hellersdorfer Promenade und Boulevard Kastanienallee sowie die Alte Hellersdorfer Straße durch 
hohe Wachstumsraten auf. In diesen Sozialräumen setzt sich der negative Trend auch aktuell fort.  

In der folgenden Grafik sind die Sozialräume der Siedlungsgebiete  sowie der Sozialraum Marzahner 
Chaussee nicht enthalten, da aufgrund der geringen Fallzahlen prozentuale Veränderungen 



 47 Sozialbericht Marzahn-Hellersdorf 2014  

unverhältnismäßig groß ausfallen und somit ein verzerrtes Bild entstehen würde. Aufgenommen 
wurde hingegen der Buckower Ring (s. Erläuterung S. 45). 

 

Abb. 37:  Veränderung der Anzahl der unter 15-Jährigen im SGB II-Bezug nach Sozialräumen 2014 
gegenüber 2009 (in %) 
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6.6.3  Alleinerziehende SGB II-Empfänger_innen 
 

Alleinerziehende Elternteile sind besonders armutsgefährdet und damit auch ihre Kinder. 

Die meisten alleinerziehenden SGB II-Empfänger_innen gibt es in Hellersdorf-Nord, gefolgt von 
Marzahn-Mitte, wo es jedoch die meisten Einwohner_innen und auch SGB II-Empfänger_innen gibt. 
Die Zahl der alleinerziehenden Hartz IV-Empfänger_innen entwickelt sich in den einzelnen Stadtteilen 
unterschiedlich.  

Abb. 38: Zahl der Alleinerziehenden im SGB II-Bezug 2013 und 2014 nach Stadtteilen 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der alleinerziehenden SGB II-Empfänger_innen in allen 
Stadtteilen und allen Sozialräumen der Großsiedlung Hellersdorf gestiegen. In der Großsiedlung 
Marzahn ist sie in Marzahn-Nord sogar leicht gesunken, was auf einen Rückgang in Marzahn-West 
zurückzuführen ist. In den Marzahner Sozialräumen war der Anstieg in Marzahn-Ost mit einer 
Zunahme um 28 Haushalte am höchsten, gefolgt von der Marzahner Promenade (+ 19 Haushalte). 

In der Großsiedlung Hellersdorf sind die Sozialräume mit den stärksten Anstiegen – wie bereits im 
Vorjahr - der Boulevard Kastanienallee (+ 31 Haushalte), gefolgt vom Gut Hellersdorf (+ 21 Haushalte)  
und der Alten Hellersdorfer Straße (+ 17 Haushalte) 

Deutlich zurückgegangen ist die Zahl der SGB II-empfangenden Alleinerziehenden in der 
Wuhletalstraße (- 22 Haushalte). 
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In der nachstehenden Abbildung sind aus Gründen der Lesbarkeit nur die Werte für 2014 enthalten. Alle 
Zahlenwerte können dem Tabellenanhang entnommen werden. 

Abb. 39: Anzahl der Alleinerziehenden im SGB II-Bezug 2013 und 2014 nach Sozialräumen 
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6.7 Ältere Menschen im Hartz IV-Bezug nach Stadtteilen 
 

Angesichts des demographischen Wandels und der überproportional schnellen Alterung der 
Bevölkerung in Marzahn-Hellersdorf gewinnt die Analyse der sozialen Lage der älteren Bevölkerung 
zunehmend an Bedeutung. Auch wenn die SGB II-Quote bei den 50 < 65-Jährigen deutlich geringer ist 
als bei jungen Menschen, wird ihre Zahl stark zunehmen, nicht zuletzt aufgrund des zahlenmäßigen 
Anstiegs der Gesamtbevölkerung in dieser Altersgruppe.  

Auch beim Hartz IV-Bezug älterer Menschen gibt es erhebliche Unterschiede zwischen den 
Stadtteilen.  

Die SGB II-Quote bei den 50 < 65-Jährigen ist in den sozial schwächsten Stadtteilen Hellersdorf-Nord 
und Marzahn-Nord am höchsten. In den Sozialräumen von Hellersdorf-Nord Alte Hellersdorfer 
Straße, Hellersdorfer Promenade und Helle Mitte liegt sie mit über 30 % deutlich höher als in allen 
anderen Sozialräumen.  

In Marzahn-Süd, dem Stadtteil mit dem höchsten Anteil an älteren Menschen, ist die SGB II-Quote 
die niedrigste aller Stadtteile der Großsiedlung. Die Unterschiede zwischen den Sozialräumen sind 
erheblich und schwanken zwischen 7 % am Landsberger Tor und 17 % am Springpfuhl. 

Ebenfalls große Unterschiede zwischen den Sozialräumen gibt es in Hellersdorf-Ost: von 13 % im 
Sozialraum Adele-Sandrock-Straße bis 31 % im Boulevard Kastanienallee und in Hellersdorf-Süd: von 
13 % in Kaulsdorf-Nord I bis 23 % im Gelben Viertel. 

 
Abb. 40: SGB II-Quote bei 50 < 65-Jährigen nach Stadtteilen 2014 (Anteil der 50 < 65-Jährigen im 
SGB II-Bezug an allen 50 < 65-Jährigen, in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

 

 



 51 Sozialbericht Marzahn-Hellersdorf 2014  

Abb. 41: SGB II-Quote bei 50 < 65-Jährigen nach Sozialräumen 2014 (Anteil der 50 < 65-Jährigen im 
SGB II-Bezug an allen 50 < 65-Jährigen, in %) 
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6.7.1 Entwicklungstendenzen im SGB II-Bezug der 50 < 65-Jährigen 
 

Gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der Menschen im Alter von 50 < 65 Jahren im Hartz IV-Bezug 
nur in vier Stadtteilen, wobei der absolute Anstieg in Kaulsdorf und Mahlsdorf sehr gering ausfiel, da 
die Fallzahlen niedrig sind.  In Hellersdorf-Ost blieb ihre Zahl nahezu gleich. In allen anderen 
Stadtteilen war die Zahl der SGB II-Empfänger_innen ab 50 Jahre rückläufig. 

Abb. 42: Veränderung der Anzahl der 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug 2014 gegenüber dem 
Vorjahr nach Stadtteilen (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

In der Großsiedlung Marzahn gab es 2014 mit Ausnahme der Marzahner Chaussee in allen 
Sozialräumen weniger SGB II-Empfänger_innen ab 50 Jahre als noch im Vorjahr. 

 

In der Großsiedlung Hellersdorf hingegen stieg in fünf der 12 Sozialräume die Zahl der SGB II-
Empfänger_innen über 50 Jahre. Das betrifft vor allem Gebiete die aufgrund ihrer Sozialstruktur 
bereits stark belastet sind. Den stärksten Rückgang gibt es in Helle Mitte, gefolgt von Kaulsdorf-Nord 
II.  

 

In der folgenden Grafik sind die Sozialräume des Siedlungsgebietes nicht dargestellt, da aufgrund 
geringer Fallzahlen die prozentualen Veränderungen ein verzerrtes Bild widerspiegeln, mit Ausnahme 
des Buckower Rings (s. Erläuterung S. 45) 
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Abb. 43: Veränderung der Anzahl der 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug 2014 gegenüber dem 
Vorjahr nach Sozialräumen (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

 

 

 

5-Jahrestrend 

Betrachtet man die Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen ab 50 Jahre in den letzten fünf Jahren in 
den einzelnen Stadtteilen, zeigt sich, dass die nördlichen Gebiete der Großsiedlungen einem 
Abwärtstrend unterliegen, d.h. die Zahl der SGB II-Empfänger_innen steigt stetig. 
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Marzahn 

Biesdorf 
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Abb. 44: Veränderung der Anzahl der 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug 2014 gegenüber 2009 nach 
Stadtteilen 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 

In der folgenden Grafik sind die Sozialräume der Siedlungsgebiete nicht enthalten, da aufgrund der 
geringen Fallzahlen prozentuale Veränderungen unverhältnismäßig groß ausfallen und somit ein 
verzerrtes Bild entstehen würde. 

Abb. 45: Veränderung der Anzahl der SGB II-Empfänger_innen von 50 < 65 Jahren in den 
Sozialräumen 2014 gegenüber 2009 (in %) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool, eigene Berechnungen 
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6.8 Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung 
 

Zahl und Anteil der Grundsicherungsempfänger_innen variieren zwischen den Stadtteilen. Bei den 
älteren Menschen ab 65 Jahre ist ihr Anteil in den sozial schwächsten Stadtteilen Marzahn-Nord und 
Hellersdorf-Nord am höchsten. Ihr Anteil wird perspektivisch stärker steigen als in allen anderen 
Stadtteilen, da in diesen beiden Stadtteilen bereits jetzt der Anteil der Hartz IV-Empfänger_innen 
höher ist als in den anderen Stadtteilen und dieser Personenkreis aufgrund unzureichender 
Rentenansprüche zu potentiellen Grundsicherungsempfänger_innen gezählt werden kann. 

 

Grundsicherung im Alter ist ein Indikator für Altersarmut. Die folgende Grafik zeigt den Anteil der 
über 65-Jährigen, die Grundsicherung erhalten, an allen EW dieser Altersgruppe: 

 
Abb. 46: Anteil der Grundsicherungsempfänger_innen ab 65 Jahre außerhalb von Einrichtungen an 
allen über 65-Jährigen nach Stadteilen (2014, in %) 
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Datenquelle: SenGesSoz Berlin / AfS Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung 

 

Auf Ebene der Sozialräume fällt die Helle Mitte mit einem überdurchschnittlich hohen Anteil an 
Grundsicherungsempfänger_innen ab 65 Jahre auf (15 %). In der Hellen Mitte leben auch 
überdurchschnittlich viele über 65-Jährige mit Migrationshintergrund, vor allem 
Spätaussiedler_innen. Ihr Anteil liegt bei 16 % aller über 65-Jährigen. Im bezirklichen Durchschnitt 
liegt er nur bei 3 %. Bei der Grundsicherungsstatistik wird der Migrationshintergrund nicht erfasst, so 
dass sich nur vermuten lässt, dass sich unter den Grundsicherungsempfänger_innen in der Hellen 
Mitte um einen vergleichsweise hohen Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund handelt. 
Ähnliches könnte auf die Havemannstraße, Marzahn-West und die Alte Hellersdorfer Straße 
zutreffen, die mit 11 % bzw. 10 % ebenfalls einen relativ hohen Anteil älterer Bewohner_innen mit 
Migrationshintergrund haben und gleichzeitig einen hohen Anteil an 
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Grundsicherungsempfänger_innen. Anders verhält es sich in Kaulsdorf-Nord II. Auch hier ist der 
Anteil älterer Migrant_innen mit 10 % vergleichsweise hoch, der Anteil der 
Grundsicherungsempfänger_innen ist hingegen mit 6 % eher gering. 

Der Unterschied der zwischen den Sozialräumen der Großsiedlung ist erheblich, wie die 
nachstehende Grafik zeigt. 

Abb. 47: Anteil der Grundsicherungsempfänger_innen ab 65 Jahre außerhalb von Einrichtungen an 
allen über 65-Jährigen nach Sozialräumen (2014, in %) 
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7.  Anhang 
 

7.1  Sozialprofile 
 

ST 1 Marzahn-Nord 

ST 2 Marzahn-Mitte 

ST 3 Marzahn-Süd 

ST 4  Hellersdorf-Nord 

ST 5 Hellersdorf-Ost 

ST 6 Hellersdorf-Süd 

ST 7 Biesdorf 

ST 8 Kaulsdorf 

ST 9 Mahlsdorf 
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Marzahn-Nord  

 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 7.723 Personen 
 

 

SGB II-Quote1(%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  2.386 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %))  Entwicklung Kinder/Jugendliche  im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 1.435 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 

23,5

23,8

23,7

13,3

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0

01 Marzahn-West

02 Havemannstr.

M-Nord

Bezirk

 

 

337 343 362 381 371 348

960 1 010 1 038 1 080 1 116 1 087

  0

  200

  400

  600

  800

 1 000

 1 200

2009 2010 2011 2012 2013 2014

01 Marzahn-West 02 Havemannstr.

 

                                                           
1 Anteil der SGB II-Empfänger_innen an allen Einwohner_innen unter 65 Jahre 
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Marzahn-Mitte  
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 11.456 Personen 
 

 

SGB II-Quote2(%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  3.290 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %))  Entwicklung Kinder/Jugendliche  im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 2.130 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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2 Anteil der SGB II-Empfänger_innen an allen Einwohner_innen unter 65 Jahre 
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Marzahn-Süd 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 5.942 Personen 
 

 

SGB II-Quote3(%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  1.680 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 1.159 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Hellersdorf-Nord 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 11.143 Personen 
 

 

SGB II-Quote4(%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  3.423 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 1.777 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Hellersdorf-Ost 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 4.711 Personen 
 

 

SGB II-Quote5(%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  1.517 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 729 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Hellersdorf-Süd 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 4.776 Personen 
 

 

SGB II-Quote6 (%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  1.374 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 938 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Biesdorf 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 1.136 Personen 
 

 

SGB II-Quote7 (%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  190 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 

4,1

23,0

2,3

1,8

6,9

40,6

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0

24 Oberfeldstr.

25 Buckower Ring

26 Alt-Biesdorf

27 Biesdorf-Süd

Biesdorf

Bezirk

 

 

146 138
123 119 129 133

20
29
80

50

100

150

200

2009 2010 2011 2012 2013 2014

24 Oberfeldstr. 25 Buckower Ring

26 Alt-Biesdorf 27 Biesdorf-Süd

 

 
Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 307 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Kaulsdorf 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 916 Personen 
 

 

SGB II-Quote8 (%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  224 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 178 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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Mahlsdorf 
 
SGB II-Empfänger_innen insgesamt: 736 Personen 
 

 

SGB II-Quote9 (%)  Entwicklung der SGB II-Empfänger_innen (absolut) 
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Kinder und Jugendliche (0 < 15 Jahre) im SGB II-Bezug:  128 Personen 
 
Kinderarmutsquote (0 < 15 Jahre, %)  Entwicklung Kinder/Jugendliche im SGB II-Bezug (abs.) 
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Ältere Menschen (50 < 65 Jahre) im SGB II-Bezug: 206 Personen 
 
SGB II-Quote 50 < 65 Jahre (%)  Entwicklung 50 < 65-Jährigen im SGB II-Bezug (absolut) 
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7.2 Tabellenanhang 
 

Der Sozialraum 3 Gewerbegebiet Bitterfelder Straße bleibt in allen Tabellen aufgrund zu kleiner Fallzahlen 
unberücksichtigt. Die Addition der Stadteile ergibt daher nicht die Summe des Bezirks. 

 

 

A1: Beschäftigungsquote nach Geschlecht und Stadtteilen/Sozialräumen (2014) 

A2: Arbeitslose nach SGB II und SGB III nach Sozialräumen/Stadtteilen 

A3: Personen im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 2013 und 2014 

A4: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach Geschlecht und Sozialräumen/Stadtteilen 2014 

A5: Kinder unter 6 Jahren im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen  2013 und 2014 

A6: 6 < 15-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 2013 und 2014 

A7: unter 15-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 2013 und 2014 

A8: 50 < 65-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 2013 und 2014 

A9: 
Anzahl der alleinerziehenden SGB II-Empfänger_innen nach Sozialräumen/Stadtteilen und 
Veränderung 2014 zu 2013 

 

 

 

 

 



Sozialbericht  Marzahn-Hellersdorf 2014

A 1: Beschäftigungsquote nach Geschlecht und Stadtteilen/Sozialräumen 

ST Sozialraum insgesamt weiblich insgesamt weiblich
01 Marzahn-West  2 314  1 096 56,3 53,0
02 Havemannstr.  6 678  3 165 53,5 51,3

M-Nord  8 992  4 261 54,2 51,7
04 Wuhletalstr.  3 962  1 933 56,2 54,1
05 Marzahn-Ost  3 368  1 644 57,9 57,9
06 Ringkolonnaden  6 167  2 988 56,8 55,4
07 Marzahner Promenade  3 885  1 957 55,9 55,5

M-Mitte  17 464  8 537 55,7 55,1
08 Marzahner Chaussee   800   370 57,2 59,5
09 Springpfuhl  5 186  2 537 58,5 56,9
10 Alt-Marzahn  6 468  3 223 57,6 56,5
11 Landsberger Tor  1 136   604 64,5 64,6

M-Süd  13 590  6 734 58,4 57,4
12 Alte Hellersdorfer Str.  2 228  1 063 49,1 46,2
13 Gut Hellersdorf  6 590  3 269 60,3 59,0
14 Helle Mitte   702   352 59,9 60,1
15 Hellersdorfer Promenade  1 857   888 49,0 47,1
16 Böhlener Str.  2 028   965 50,6 50,3

H-Nord  13 405  6 537 54,9 53,4
17 Adele-Sandrock-Str.  4 295  2 223 67,0 67,5
18 Schleipfuhl  2 275  1 121 61,9 62,1
19 Boulevard Kastanienallee  1 803   846 45,0 43,4

H-Ost  8 373  4 190 59,4 59,5
20 Kaulsdorf-Nord II  1 595   765 61,4 59,1
21 Gelbes Viertel  2 541  1 226 57,8 55,6
22 Kaulsdorf-Nord I  3 541  1 830 62,3 62,4
23 Rotes Viertel  2 707  1 353 63,0 61,9

H-Süd  10 384  5 174 61,2 60,0
24 Oberfeldstr.  2 941  1 522 56,9 58,1
25 Buckower Ring  2 227  1 074 56,2 57,9
26 Alt-Biesdorf  1 123   589 63,4 67,5
27 Biesdorf-Süd  3 794  1 961 60,9 62,8

Biesdorf  10 085  5 146 58,8 60,8
28 Kaulsdorf-Nord  3 249  1 687 60,4 62,0
29 Alt-Kaulsdorf  1 436   754 61,3 63,7
30 Kaulsdorf-Süd  2 933  1 520 59,5 61,6

Kaulsdorf  7 618  3 961 60,2 62,1
31 Mahlsdorf-Nord  3 876  1 968 61,1 62,7
32 Alt-Mahlsdorf  1 641   841 61,1 63,0
33 Mahlsdorf-Süd  5 808  3 019 59,9 61,9

Mahlsdorf  11 325  5 828 60,5 62,3
Bezirk  101 236  50 368 57,8 57,5
OT Marzahn  40 046  19 532 56,2 55,1
OT Hellersdorf  32 162  15 901 58,0 57,0
Siedlungsgebiete  29 028  14 935 59,8 61,7

*Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter an Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15 < 65 Jahre)

SV-Beschäftigte Beschäftigungungsquote*
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A 2: Arbeitslose nach SGB II und SGB III nach Sozialräumen/Stadtteilen 2014

ST Sozialraum nach SGB II nach SGB III insgesamt
Veränderung 
gegenüber 

2013

Arbeitslose 
an EW         

(15 < 65)

SGB III an 
allen 

Arbeitslosen

01 Marzahn-West   417   57   474 -81 11,5 12,0
02 Havemannstr.  1 418   205  1 623 -220 13,0 12,6

M-Nord  1 835   262  2 097 -301 12,6 12,5
04 Wuhletalstr.   714   134   848 -96 12,0 15,8
05 Marzahn-Ost   606   125   731 -56 12,6 17,1
06 Ringkolonnaden   892   198  1 090 -139 10,0 18,2
07 Marzahner Promenade   591   142   733 -52 10,6 19,4

M-Mitte  3 054   599  3 653 -257 11,7 16,4
08 Marzahner Chaussee   70   17   87 -7 6,2 19,5
09 Springpfuhl   676   148   824 -100 9,3 18,0
10 Alt-Marzahn   809   190   999 -70 8,9 19,0
11 Landsberger Tor   45   20   65 -12 3,7 30,8

M-Süd  1 600   375  1 975 -189 8,5 19,0
12 Alte Hellersdorfer Str.   693   59   752 -16 16,6 7,8
13 Gut Hellersdorf  1 042   197  1 239 -83 11,3 15,9
14 Helle Mitte   91   16   107 -14 9,1 15,0
15 Hellersdorfer Promenade   547   58   605 -46 16,0 9,6
16 Böhlener Str.   526   63   589 -19 14,7 10,7

H-Nord  2 899   393  3 292 -178 13,5 11,9
17 Adele-Sandrock-Str.   322   133   455 -67 7,1 29,2
18 Schleipfuhl   314   69   383 -25 10,4 18,0
19 Boulevard Kastanienalle   568   63   631 -2 15,7 10,0

H-Ost  1 204   265  1 469 -94 10,4 18,0
20 Kaulsdorf-Nord II   201   39   240 -62 9,2 16,3
21 Gelbes Viertel   438   75   513 -35 11,7 14,6
22 Kaulsdorf-Nord I   360   120   480 -54 8,4 25,0
23 Rotes Viertel   280   80   360 -13 8,4 22,2

H-Süd  1 279   314  1 593 -164 9,4 19,7
24 Oberfeldstr.   45   73   118 -7 2,3 61,9
25 Buckower Ring   265   55   320 -59 8,1 17,2
26 Alt-Biesdorf   27   31   58 -1 3,3 53,4
27 Biesdorf-Süd   41   93   134 -34 2,1 69,4

Biesdorf   378   252   630 -101 3,7 40,0
28 Kaulsdorf-Nord   142   95   237 -49 4,4 40,1
29 Alt-Kaulsdorf   46   31   77 -8 3,3 40,3
30 Kaulsdorf-Süd   47   67   114 -24 2,3 58,8

Kaulsdorf   235   193   428 -81 3,4 45,1
31 Mahlsdorf-Nord   74   99   173 -4 2,7 57,2
32 Alt-Mahlsdorf   54   43   97 -9 3,6 44,3
33 Mahlsdorf-Süd   138   143   281 -14 2,9 50,9

Mahlsdorf   266   285   551 -27 2,9 51,7
Bezirk  12 750  3 786  16 536 -709 9,4 22,9
OT Marzahn  6 489  1 236  7 725 -747 10,8 16,0
OT Hellersdorf  5 382   972  6 354 -436 11,4 15,3
Siedlungsgebiete   879   730  1 609 -209 3,3 45,4

AnteilArbeitslose
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A 3: Personen im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 

ST Sozialraum SGBII-Pers. 
(0<65)

Anteil SGB II 
an allen EW 
0<65 in %

Anzahl prozentual Anzahl prozentual

01 Marzahn-West  1 684 33,7 -132 -7,3 -346 -17,0

02 Havemannstr.  6 039 38,8 -88 -1,4 -363 -5,7

M-Nord  7 723 37,6 -220 -2,8 -709 -8,4
04 Wuhletalstr.  2 839 32,9 -141 -4,7 -338 -10,6

05 Marzahn-Ost  2 183 31,1 -5 -0,2 22 1,0

06 Ringkolonnaden  3 452 26,9 -18 -0,5 -215 -5,9

07 Marzahner Promenade  2 468 29,4 -7 -0,3 -172 -6,5

M-Mitte  11 456 30,4 -19 -0,2 -385 -3,3
08 Marzahner Chaussee   181 10,6 44 32,1 73 67,6

09 Springpfuhl  2 544 24,3 -173 -6,4 -529 -17,2

10 Alt-Marzahn  3 025 22,5 -55 -1,8 -3 -0,1

11 Landsberger Tor   192 8,9 -21 -9,9 -157 -45,0

M-Süd  5 942 21,4 -205 -3,3 -616 -9,4
12 Alte Hellersdorfer Str.  2 765 45,9 29 1,1 434 18,6

13 Gut Hellersdorf  3 966 30,6 77 2,0 -62 -1,5

14 Helle Mitte   412 28,9 -53 -11,4 -312 -43,1

15 Hellersdorfer Promenade  2 130 44,8 41 2,0 371 21,1

16 Böhlener Str.  1 870 37,3 9 0,5 172 10,1

H-Nord  11 143 36,9 103 0,9 603 5,7
17 Adele-Sandrock-Str.  1 154 15,6 -63 -5,2 -244 -17,5

18 Schleipfuhl  1 278 28,0 9 0,7 -92 -6,7

19 Boulevard Kastanienallee  2 279 43,1 207 10,0 436 23,7

H-Ost  4 711 27,3 153 3,4 100 2,2
20 Kaulsdorf-Nord II   686 23,1 -26 -3,7 -47 -6,4

21 Gelbes Viertel  1 717 31,8 33 2,0 15 0,9

22 Kaulsdorf-Nord I  1 448 21,6 -15 -1,0 -111 -7,1

23 Rotes Viertel   925 18,5 6 0,7 -43 -4,4

H-Süd  4 776 23,8 -2 0,0 -186 -3,7
24 Oberfeldstr.   156 2,7 30 23,8 -23 -12,8

25 Buckower Ring   792 17,4 -49 -5,8 -125 -13,6

26 Alt-Biesdorf   64 3,0 -6 -8,6 -40 -38,5

27 Biesdorf-Süd   124 1,7 4 3,3 -65 -34,4
Biesdorf  1 136 5,7 -21 -1,8 -253 -18,2

28 Kaulsdorf-Nord   550 8,7 -10 -1,8 -103 -15,8

29 Alt-Kaulsdorf   133 4,8 -9 -6,3 -83 -38,4

30 Kaulsdorf-Süd   233 4,0 26 12,6 -15 -6,0

Kaulsdorf   916 6,1 7 0,8 -201 -18,0
31 Mahlsdorf-Nord   203 2,7 -23 -10,2 -87 -30,0

32 Alt-Mahlsdorf   138 4,4 -13 -8,6 -48 -25,8

33 Mahlsdorf-Süd   395 3,5 -4 -1,0 -21 -5,0

Mahlsdorf   736 3,4 -40 -5,2 -156 -17,5
Bezirk  48 539 23,1 -244 -0,5 -1.803 -3,6
OT Marzahn  25 121 29,2 -444 -1,7 -1.710 -6,4

OT Hellersdorf  20 630 30,6 254 1,2 517 2,6

Siedlungsgebiete  2 788 4,9 -54 -1,9 -610 -18,0

Veränderung zu 2013 Veränderung zu 20092014
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A 4: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach Geschlecht und Sozialräumen/Stadtteilen 2014

ST Sozialraum Anzahl eLb 
Männer

Anteil eLb männl. 
an allen Männer     

15 < 65 (in %)

Anzahl eLb 
Frauen

Anteil eLb weibl. an 
allen Frauen 15 < 65 

(in %)
01 Marzahn-West   523 25,5   661 32,0
02 Havemannstr.  1 912 30,2  2 181 35,3

M-Nord  2 435 29,1  2 842 34,5
04 Wuhletalstr.   909 26,1  1 058 29,6
05 Marzahn-Ost   745 25,0   812 28,6
06 Ringkolonnaden  1 184 21,7  1 271 23,6
07 Marzahner Promenade   802 23,4   876 24,9

M-Mitte  4 014 25,3  4 114 26,5
08 Marzahner Chaussee   93 12,0   56 9,0
09 Springpfuhl   901 20,4   928 20,8
10 Alt-Marzahn  1 003 18,2  1 117 19,6
11 Landsberger Tor   50 6,1   83 8,9

M-Süd  2 047 17,7  2 184 18,6
12 Alte Hellersdorfer Str.   857 38,4   966 41,9
13 Gut Hellersdorf  1 223 22,7  1 604 29,0
14 Helle Mitte   134 22,9   144 24,6
15 Hellersdorfer Promenade   655 34,3   787 41,8
16 Böhlener Str.   598 28,7   694 36,1

H-Nord  3 467 28,4  4 195 34,3
17 Adele-Sandrock-Str.   366 11,7   474 14,4
18 Schleipfuhl   396 21,2   457 25,3
19 Boulevard Kastanienallee   677 32,8   807 41,4

H-Ost  1 439 20,4  1 738 24,7
20 Kaulsdorf-Nord II   204 15,7   301 23,2
21 Gelbes Viertel   516 23,5   665 30,2
22 Kaulsdorf-Nord I   448 16,3   556 18,9
23 Rotes Viertel   338 16,0   352 16,1

H-Süd  1 506 18,0  1 874 21,7
24 Oberfeldstr.   58 2,3   69 2,6
25 Buckower Ring   369 17,5   289 15,6
26 Alt-Biesdorf   33 3,7   19 2,2
27 Biesdorf-Süd   56 1,8   46 1,5

Biesdorf   516 6,0   423 5,0
28 Kaulsdorf-Nord   192 7,2   204 7,5
29 Alt-Kaulsdorf   60 5,2   56 4,7
30 Kaulsdorf-Süd   94 3,8   85 3,4

Kaulsdorf   346 5,5   345 5,4
31 Mahlsdorf-Nord   108 3,4   62 2,0
32 Alt-Mahlsdorf   62 4,6   51 3,8
33 Mahlsdorf-Süd   180 3,7   140 2,9

Mahlsdorf   350 3,7   253 2,7
Bezirk  16 120 18,4  17 968 20,5
OT Marzahn  8 496 23,8  9 140 25,8
OT Hellersdorf  6 412 23,2  7 807 28,0
Siedlungsgebiete  1 212 5,0  1 021 4,2

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb 15 < 65)
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A 5: Kinder unter 6 Jahren im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen

ST Sozialraum SGBII-Kinder 
unter 6 Jahre

SGBII-Quote 
der unter 6-

Jährigen
absolut prozentual absolut prozentual

01 Marzahn-West   212 56,2 -13 -5,8 -91 -30,0

02 Havemannstr.   870 65,1 -1 -0,1 -25 -2,8

M-Nord  1 082 63,1 -14 -1,3 -116 -9,7
04 Wuhletalstr.   374 54,3 -37 -9,0 -11 -2,9

05 Marzahn-Ost   317 56,6 11 3,6 71 28,9

06 Ringkolonnaden   467 52,9 -2 -0,4 47 11,2

07 Marzahner Promenade   322 54,3 10 3,2 -57 -15,0

M-Mitte  1 500 54,1 -14 -0,9 62 4,3
08 Marzahner Chaussee   14 11,2 2 16,7 4 40,0

09 Springpfuhl   287 41,9 -25 -8,0 -89 -23,7

10 Alt-Marzahn   420 44,1 -12 -2,8 31 8,0

11 Landsberger Tor   11 5,9 -4 -26,7 -43 -79,6

M-Süd   732 37,5 -39 -5,1 -97 -11,7
12 Alte Hellersdorfer Str.   464 66,5 15 3,3 95 25,7

13 Gut Hellersdorf   607 58,5 36 6,3 79 15,0

14 Helle Mitte   36 34,6 -9 -20,0 -84 -70,0

15 Hellersdorfer Promenade   333 74,5 18 5,7 109 48,7

16 Böhlener Str.   284 55,9 -21 -6,9 59 26,2

H-Nord  1 724 61,7 39 2,3 258 17,6
17 Adele-Sandrock-Str.   154 31,0 -8 -4,9 -15 -8,9

18 Schleipfuhl   193 48,1 14 7,8 2 1,0

19 Boulevard Kastanienalle   389 64,2 20 5,4 77 24,7

H-Ost   736 48,9 26 3,7 64 9,5
20 Kaulsdorf-Nord II   113 51,6 10 9,7 43 61,4

21 Gelbes Viertel   275 57,1 29 11,8 35 14,6

22 Kaulsdorf-Nord I   192 42,8 -17 -8,1 -18 -8,6

23 Rotes Viertel   95 29,0 -4 -4,0 10 11,8

H-Süd   675 45,7 18 2,7 70 11,6
24 Oberfeldstr.   13 4,7 3 30,0 2 18,2

25 Buckower Ring   72 29,5 0 0,0 8 12,5

26 Alt-Biesdorf   0 0,0 -4 -100,0 -12 -100,0

27 Biesdorf-Süd   7 1,6 3 75,0 -8 -53,3
Biesdorf   92 8,2 2 2,2 -10 -9,8

28 Kaulsdorf-Nord   69 18,3 -13 -15,9 -26 -27,4

29 Alt-Kaulsdorf   8 4,8 3 60,0 -9 -52,9

30 Kaulsdorf-Süd   14 4,4 0 0,0 -9 -39,1

Kaulsdorf   91 10,5 -10 -9,9 -44 -32,6
31 Mahlsdorf-Nord   13 2,9 -6 -31,6 -5 -27,8

32 Alt-Mahlsdorf   13 7,8 2 18,2 -1 -7,1

33 Mahlsdorf-Süd   27 4,2 2 8,0 6 28,6

Mahlsdorf   53 4,2 -2 -3,6 0 0,0
Bezirk  6 685 43,3 6 0,1 187 2,9
OT Marzahn  3 314 51,5 -67 -2,0 -151 -4,4

OT Hellersdorf  3 135 54,3 83 2,7 392 14,3

Siedlungsgebiete   236 7,3 -10 -4,1 -54 -18,6

Veränderung zu 2009Veränderung zu 20132014
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 A 6: 6 < 15-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen 

ST Sozialraum SGBII-Lb 6 < 
15 Jahre

SGB II-Quote 
6< 15 Jahre  

in %
absolut prozentual absolut prozentual

01 Marzahn-West   272 54,3 3 1,1 28 11,5

02 Havemannstr.  1 032 59,7 21 2,1 146 16,5

M-Nord  1 304 58,5 24 1,9 174 15,4
04 Wuhletalstr.   482 53,6 15 3,2 -5 -1,0

05 Marzahn-Ost   302 47,6 14 4,9 63 26,4

06 Ringkolonnaden   519 48,0 34 7,0 101 24,2

07 Marzahner Promenade   465 53,7 32 7,4 102 28,1

M-Mitte  1 790 50,9 102 6,0 283 18,8
08 Marzahner Chaussee   18 10,1 9 100,0 18 x

09 Springpfuhl   412 44,4 -17 -4,0 16 4,0

10 Alt-Marzahn   474 38,2 14 3,0 93 24,4

11 Landsberger Tor   44 20,6 -3 -6,4 -17 -27,9

M-Süd   948 37,0 3 0,3 110 13,1
12 Alte Hellersdorfer Str.   464 59,0 -8 -1,7 141 43,7

13 Gut Hellersdorf   508 51,2 46 10,0 103 25,4

14 Helle Mitte   96 64,0 -6 -5,9 -24 -20,0

15 Hellersdorfer Promenade   346 67,6 20 6,1 116 50,4

16 Böhlener Str.   285 56,5 34 13,5 52 22,3

H-Nord  1 699 57,7 86 5,3 388 29,6
17 Adele-Sandrock-Str.   152 32,4 -4 -2,6 18 13,4

18 Schleipfuhl   230 47,6 7 3,1 22 10,6

19 Boulevard Kastanienallee   399 59,0 80 25,1 160 66,9

H-Ost   781 48,0 83 11,9 200 34,4
20 Kaulsdorf-Nord II   64 40,5 7 12,3 18 39,1

21 Gelbes Viertel   255 49,7 5 2,0 35 15,9

22 Kaulsdorf-Nord I   246 43,9 19 8,4 59 31,6

23 Rotes Viertel   134 36,3 9 7,2 10 8,1

H-Süd   699 43,7 40 6,1 122 21,1
24 Oberfeldstr.   16 3,8 5 45,5 3 23,1

25 Buckower Ring   61 18,2 4 7,0 -21 -25,6

26 Alt-Biesdorf   8 4,3 -2 -20,0 -1 -11,1

27 Biesdorf-Süd   13 1,9 1 8,3 -6 -31,6
Biesdorf   98 5,9 8 8,9 -25 -20,3

28 Kaulsdorf-Nord   85 14,6 0 0,0 18 26,9

29 Alt-Kaulsdorf   9 3,3 -1 -10,0 -8 -47,1

30 Kaulsdorf-Süd   39 6,8 3 8,3 12 44,4

Kaulsdorf   133 9,3 2 1,5 22 19,8
31 Mahlsdorf-Nord   18 3,0 -2 -10,0 -11 -37,9

32 Alt-Mahlsdorf   12 4,5 -2 -14,3 -6 -33,3

33 Mahlsdorf-Süd   45 4,1 1 2,3 14 45,2

Mahlsdorf   75 3,8 -3 -3,8 -3 -3,8
Bezirk  7 527 38,5 345 4,8 1.271 20,3
OT Marzahn  4 042 48,6 129 3,3 567 16,3

OT Hellersdorf  3 179 51,5 209 7,0 710 28,8

Siedlungsgebiete   306 6,1 7 2,3 -6 -1,9

Veränderung zu 2009Veränderung zu 20132014
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A 7: unter 15-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen

ST Sozialraum
SGBII-Lb 
unter 15 

Jahre

Anteil SGB II-Lb 
unter 15 Jahre 

an allen unter 15-
Jährigen in %

absolut prozentual absolut prozentual

01 Marzahn-West   484 55,1 -10 -2,0 -63 -11,5

02 Havemannstr.  1 902 62,1 20 1,1 121 6,8

M-Nord  2 386 60,5 10 0,4 58 2,5
04 Wuhletalstr.   856 53,9 -22 -2,5 -16 -1,8

05 Marzahn-Ost   619 51,8 25 4,2 134 27,6

06 Ringkolonnaden   986 50,2 32 3,4 148 17,7

07 Marzahner Promenade   787 53,9 42 5,6 45 6,1

M-Mitte  3 290 52,3 88 2,7 345 11,7
08 Marzahner Chaussee   32 10,6 11 52,4 22 220,0

09 Springpfuhl   699 43,4 -42 -5,7 -73 -9,5

10 Alt-Marzahn   894 40,7 2 0,2 124 16,1

11 Landsberger Tor   55 13,7 -7 -11,3 -60 -52,2

M-Süd  1 680 37,2 -36 -2,1 13 0,8
12 Alte Hellersdorfer Str.   928 62,5 7 0,8 236 34,1

13 Gut Hellersdorf  1 115 55,0 82 7,9 182 19,5

14 Helle Mitte   132 52,0 -15 -10,2 -108 -45,0

15 Hellersdorfer Promenade   679 70,8 38 5,9 225 49,6

16 Böhlener Str.   569 56,2 13 2,3 111 24,2

H-Nord  3 423 59,6 125 3,8 646 23,3
17 Adele-Sandrock-Str.   306 31,7 -12 -3,8 3 1,0

18 Schleipfuhl   423 47,9 21 5,2 24 6,0

19 Boulevard Kastanienallee   788 61,5 100 14,5 237 43,0

H-Ost  1 517 48,4 109 7,7 264 21,1
20 Kaulsdorf-Nord II   177 46,9 17 10,6 61 52,6

21 Gelbes Viertel   530 53,3 34 6,9 70 15,2

22 Kaulsdorf-Nord I   438 43,4 2 0,5 41 10,3

23 Rotes Viertel   229 32,9 5 2,2 20 9,6

H-Süd  1 374 44,6 58 4,4 192 16,2
24 Oberfeldstr.   29 4,1 8 38,1 5 20,8

25 Buckower Ring   133 23,0 4 3,1 -13 -8,9

26 Alt-Biesdorf   8 2,3 -6 -42,9 -13 -61,9

27 Biesdorf-Süd   20 1,8 4 25,0 -14 -41,2
Biesdorf   190 6,9 10 5,6 -35 -15,6

28 Kaulsdorf-Nord   154 16,1 -13 -7,8 -8 -4,9

29 Alt-Kaulsdorf   17 3,9 2 13,3 -17 -50,0

30 Kaulsdorf-Süd   53 5,9 3 6,0 3 6,0

Kaulsdorf   224 9,8 -8 -3,4 -22 -8,9
31 Mahlsdorf-Nord   31 2,9 -8 -20,5 -16 -34,0

32 Alt-Mahlsdorf   25 5,7 0 0,0 -7 -21,9

33 Mahlsdorf-Süd   72 4,1 3 4,3 20 38,5

Mahlsdorf   128 4,0 -5 -3,8 -3 -2,3
Bezirk  14 212 40,6 351 2,5 1.458 11,4
OT Marzahn  7 356 49,9 62 0,9 416 6,0

OT Hellersdorf  6 314 52,8 292 4,8 1.102 21,1

Siedlungsgebiete   542 6,5 -3 -0,6 -60 -10,0

Veränderung zu 2009Veränderung zu 20132014
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A 8: 50 < 65-Jährige im SGB II-Bezug nach Sozialräumen/Stadtteilen

ST Sozialraum SGBII-Lb 
50<65 Jahre

SGB II-Quote 
50<65 Jahre  

in %
absolut prozentual absolut prozentual

01 Marzahn-West   348 23,5 -23 -6,2 11 3,3

02 Havemannstr.  1 087 23,8 -29 -2,6 127 13,2

M-Nord  1 435 23,7 -52 -3,5 138 10,6
04 Wuhletalstr.   540 20,0 -35 -6,1 -28 -4,9

05 Marzahn-Ost   380 18,2 -12 -3,1 1 0,3

06 Ringkolonnaden   665 14,8 -62 -8,5 -120 -15,3

07 Marzahner Promenade   425 15,1 -32 -7,0 -39 -8,4

M-Mitte  2 130 17,4 -116 -5,2 -112 -5,0
08 Marzahner Chaussee   34 6,7 9 36,0 16 88,9

09 Springpfuhl   542 15,8 -35 -6,1 -109 -16,7

10 Alt-Marzahn   539 11,3 -59 -9,9 -63 -10,5

11 Landsberger Tor   44 7,1 -1 -2,2 6 15,8

M-Süd  1 159 12,4 -86 -6,9 -150 -11,5
12 Alte Hellersdorfer Str.   386 29,6 8 2,1 99 34,5

13 Gut Hellersdorf   745 20,2 -2 -0,3 79 11,9

14 Helle Mitte   74 24,9 -9 -10,8 -20 -21,3

15 Hellersdorfer Promenade   335 28,3 23 7,4 69 25,9

16 Böhlener Str.   237 23,7 5 2,2 53 28,8

H-Nord  1 777 23,8 25 1,4 280 18,7
17 Adele-Sandrock-Str.   258 10,6 -6 -2,3 -1 -0,4

18 Schleipfuhl   181 16,9 -1 -0,5 29 19,1

19 Boulevard Kastanienallee   290 27,9 9 3,2 95 48,7

H-Ost   729 16,0 2 0,3 123 20,3
20 Kaulsdorf-Nord II   155 16,9 -14 -8,3 -15 -8,8

21 Gelbes Viertel   242 19,7 -9 -3,6 23 10,5

22 Kaulsdorf-Nord I   275 12,2 -9 -3,2 -30 -9,8

23 Rotes Viertel   266 13,5 9 3,5 62 30,4

H-Süd   938 14,7 -23 -2,4 40 4,5
24 Oberfeldstr.   45 2,1 0 0,0 -16 -26,2

25 Buckower Ring   215 13,4 -19 -8,1 5 2,4

26 Alt-Biesdorf   16 2,3 2 14,3 -7 -30,4

27 Biesdorf-Süd   31 1,1 -4 -11,4 -13 -29,5
Biesdorf   307 4,3 -21 -6,4 -31 -9,2

28 Kaulsdorf-Nord   82 3,5 5 6,5 -9 -9,9

29 Alt-Kaulsdorf   41 4,6 -1 -2,4 -7 -14,6

30 Kaulsdorf-Süd   55 2,5 1 1,9 2 3,8

Kaulsdorf   178 3,3 5 2,9 -14 -7,3
31 Mahlsdorf-Nord   54 1,9 1 1,9 -25 -31,6

32 Alt-Mahlsdorf   43 3,7 1 2,4 -9 -17,3

33 Mahlsdorf-Süd   109 2,6 0 0,0 -7 -6,0

Mahlsdorf   206 2,5 2 1,0 -41 -16,6
Bezirk  8 859 13,3 -264 -2,9 233 2,7
OT Marzahn  4 724 17,1 -254 -5,1 -124 -2,6

OT Hellersdorf  3 444 18,7 4 0,1 443 14,8

Siedlungsgebiete   691 3,3 -14 -2,0 -86 -11,1

Veränderung zu 2009Veränderung zu 20132014
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absolut prozentual absolut prozentual

01 Marzahn-West   207 -9 -4,2 -24 -10,4
02 Havemannstr.   682 1 0,1 78 12,9

M-Nord   889 -8 -0,9 54 6,5
03 GG Bitterfelder Str.   17 0 0,0 11 183,3
04 Wuhletalstr.   308 -22 -6,7 -10 -3,1
05 Marzahn-Ost   287 28 10,8 88 44,2
06 Ringkolonnaden   391 16 4,3 64 19,6
07 Marzahner Promenade   272 19 7,5 20 7,9

M-Mitte  1 275 41 3,3 173 15,7
08 Marzahner Chaussee   9 2 28,6 2 28,6
09 Springpfuhl   231 -5 -2,1 -6 -2,5
10 Alt-Marzahn   361 9 2,6 49 15,7
11 Landsberger Tor   19 -4 -17,4 -8 -29,6

M-Süd   620 2 0,3 37 6,3
12 Alte Hellersdorfer Str.   349 17 5,1 120 52,4
13 Gut Hellersdorf   566 21 3,9 78 16,0
14 Helle Mitte   32 0 0,0 -20 -38,5
15 Hellersdorfer Promenade   292 0 0,0 83 39,7
16 Böhlener Str.   256 8 3,2 63 32,6

H-Nord  1 495 46 3,2 324 27,7
17 Adele-Sandrock-Str.   154 2 1,3 -10 -6,1
18 Schleipfuhl   156 -1 -0,6 -1 -0,6
19 Boulevard Kastanienallee   286 31 12,2 84 41,6

H-Ost   596 32 5,7 73 14,0
20 Kaulsdorf-Nord II   103 16 18,4 34 49,3
21 Gelbes Viertel   251 13 5,5 58 30,1
22 Kaulsdorf-Nord I   186 11 6,3 14 8,1
23 Rotes Viertel   88 3 3,5 5 6,0

H-Süd   628 43 7,4 111 21,5
24 Oberfeldstr.   10 2 25,0 -2 -16,7
25 Buckower Ring   60 10 20,0 6 11,1
26 Alt-Biesdorf   9 -1 -10,0 1 12,5
27 Biesdorf-Süd   16 5 45,5 -2 -11,1

Biesdorf   95 16 20,3 3 3,3
28 Kaulsdorf-Nord   73 -6 -7,6 -4 -5,2
29 Alt-Kaulsdorf   10 -1 -9,1 -13 -56,5
30 Kaulsdorf-Süd   11 -3 -21,4 -9 -45,0

Kaulsdorf   94 -10 -9,6 -26 -21,7
31 Mahlsdorf-Nord   17 -3 -15,0 -4 -19,0
32 Alt-Mahlsdorf   11 0 0,0 -7 -38,9
33 Mahlsdorf-Süd   36 2 5,9 5 16,1

Mahlsdorf   64 -1 -1,5 -6 -8,6
Bezirk  5 756 161 2,9 743 14,8
OT Marzahn  2 784 35 1,3 264 10,5
OT Hellersdorf  2 719 121 4,7 508 23,0
Siedlungsgebiet   253 5 2,0 -29 -10,3

Veränderung zu 2009

A 9: Entwicklung der alleinerziehenden SGB II-Empfänger/innen nach Sozialräumen/Stadtteilen

SozialraumST 2014
Veränderung zu 2013
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